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DIN K m 30. Januar sprach der Führer ; Das neue Deutschland der Schutzwall Europas 


ind I6Bt s ' 

rwenden.W Di Alt ti 

nt- Flasch ie Alternative 

oe i Von Dr, Kurt Pleilier 

ift Motel großer Schau, durch keinerlei Einzel- 
sporen WMZEn im Auf und Ab dieses gigantischen Rin- 
ero Arbeit beirrt, hat der Fülirer in seiner kurzen 


Pprache zum 30. Januar die Ausschließlich- 
Ml dieses Kampfes ‘dargelegt: Es gibt hier 
AR eine Alternative, ein, unerbittliches ‚Ent- 
ER& hi er-Oder: Den Sieg Deutschlands oder den 
N Sowjetrußlands; Der Sieq Deutschlands 

RLIN Mer Sieq der europäischen Völkerfamilie, 
Ar Sieg Sowjetrußlands wäre ihr Untergang. 

A lands Schicksal steht überhaupt nicht zur 
Malte, Großbritannien ist ausgeschaltet, ehe 

h dieser Krieg zu Ende gegangen ist, Keine 
Wht der Erde würde England, das nicht 
mal im Innern immun gegen das bolschewi- 
ee Gift ist, im Falle eines Sieges des Bol- 
H Wismus davor bewahren, daß es ein Opfer 
Weltrevolution und des Sieges der Steppe 
Mode. Eii England und Amerika, die zu 
Mach waren, die den kleinen Staaten, wie 
u, gegebenen Garantieversprechen. einzu» 
n die sie preisgaben, weil sie nicht im- 


sgesundh# 


aatgut á 


Made waren, ihre Vernichtung im Falle eines 
rankheilälla, chewistischen Sieges zu verhindeiä, wür- 
Mi Niemals’ Europa und seine Kultur vor dem 

dung, kell ten Untergang retten können; wenn der 


j mn der Steppe das Deutsche Reich über- 
‚ Die Emiten würde. Das ist die andere Alternative: 
bt nur eine Macht, die Europa durch seine 
Klmacht vor dem Zugriff Moskaus retten 
0 Deutschland. Eine zweite Macht dibt es 
t- Die Niederlage Deutschlands "wäre die 


Iralgenoss# Sserlage Europas, seia Sleg der Triumph 
H. Mar zweieinhalbtausendjährigen Kultur über 
mannat 


‚Hleichmachenda Gesetz der Steppe. Der 
ter hat die Erfüllung dieser deutschen Sen- 
FR mit den großen geschichtlichen Aufträgen 

X Weltgeschichte verglichen: dem Kampf der 
Sthen gegen die Perser und dem des alten 
S gegen die Punier. Die Voraussetzungen 
tes Kampfes um die Niederringung Mos- 
und seines Auftraggebers Judas hat die 
Nonalsozialistische Bewegung geschaffen, die 
" Motor unseres Lebens ist, ohne ‚die das 
u nicht wäre und nicht sein Sieg: Herstel- 
FW des gesellschaftlichen Friedens Im Innerı 
"Reiches durch Beseitigung des Klassen- 

les, Errichtung des naliönalsoziälistischen 
eilsstaates, der durch straffe Führung auch 

ersten Belastungsproben gewachsen ist, 

fung einer schlagkräftigen Wehrmacht 
Aatlonalsozialistischem Geiste, Zusammen- 

ing aller Länder, die durch Blut oder Ge- 

nte mit dem Schicksal des Reiches un- 

t verbunden sind, unter deutscher, Füh- 

i Durch den Aufbau der deutschen Volks- 

hschaft hat die Bewegung den deutschen 

&skörper immun gegen jeden bolschewisti- 

en Ansteckungsversuch gemacht, Durch 

Allg enkerung des sozialistischen Gedankens in 

SI Wehrmacht hat sie ein Volksheer geschaf- 

fi das mit einem zu 60 v, H, aus dem Mann- 
Allsstande hervorgegängenen Offizierskorpe 

de \ Brücke zu den breiten Massen der Arbeiter, 
hmiedel tt und des’ Mittelstandes schlägt, Das 

ORU Entum ist in diesem Staate ausgeschaltet, 

„deutsche Volk von allen unsozialen An- 
Kunssherden frei gemacht, Wenn dieser 
telte Weltkrieg etwas mit dem nätionāl- 
listischen Kampf um die Macht vor 1933 
in hat, dann das, daß er in qroßer und 
weiter Perspektive das wiederholt, was 
Yationalsozialismus im kleineren Rahmen 
nern vollbrachte: die Niederbrechung der 
"reicht fh Staatlichen Mächte, Dieser Krieg ist die 
nd mon Führung aller der Kräfte, die der National- 

n Schni Ä Mlismus dem deutschen Volke organisato- 

las, Wirtschaftlich, kulturell, machtmäßig und 

9 gegeben: hat, Wenn es für un- 

Ay" Kampf keine andere Alternative. qibt 

m ne daß.nur Deutschlaid oder Sowjetruß- 

u, egen, daß nur Deutschland und keine 

kae Macht in der Lage sein kann, die 'bol- 

"Wistische Flut abzudämmen, dann zeugte 

On ungeschichtlicher. Denkweise, wollte 

‚sich durch das Auf und. Ab der Einzel- 

Ale beirren lassen, Im Mittelpunkt steht 

foße Strategie, die der Schlachten und die 

Politik, Auch für die Gemeinschaft von 

a und Heimat gibt «es keine andere. Alter- 

We als die, mit allen Kräften und unter 

1 cht auf alle persönlichen Bequemlichkeiten 

P EN tlen Sieg zu arbeiten ader ohne diesen Sieg 

Í kjp zugehen. Wenn alle die Ausschlisßlich- 

OHR 4, Usser Alternative erkaant haben, dann — 

u, st die Grunderkenntnis der Führer- 

die ALA AR läche — wird dieser Krieg jenes Deutsche 

ht. „HAAI Ir ünbeucgsamer Härte schaffen, das allein 

nom" on er Lage ist, den Auftrag der Vorsehung 

Hüllen, die Geschichte Europas in den 
tenden Jahrhunderten zu gestalten, 


d so die 


z 


. Niete erwiesen 


Aus dem Führerhaupiquartier, 30. Januar. Der Führer hielt zum elften Jahrestag der 
Machtübernahme am Sonntag aus seinem Hauptquartier folgende Rede an das deutsche Volk: 


Im fünften Jahr des größten Krieges können 
niemand mehr die Ursachen und damit der 
Sinn und Zweck dieses Weltkampfes unklar 
sein, denn die Zeit, in der es noch den An- 
schein haben konnte, als handle es sich auch 
bei diesem Kampf nur um eine der von Eng- 
land ‘Immer wieder angezettelten europäischen 
Streitigkeiten zur Aufrechterbaltung des 
Gleichgewichts der Kräfte zugunsten des bri- 
tischen Empire, Ist längst vorbei, Ganz gleich, 
wie dieser Kämpf auch ausgehen würde, Eng- 
land hat seine Rolle Aut dem Kontinent end- 
gültig ausgespielt. Die Frage ist nicht mehr 
die, ob in dem heutigen Krieg das alte Gleich- 
gewicht der Krälte erhalten oder wiederher- 
gestellt wird, sondern sie lautet nur, wer am 
Ende dieses Kampfes in Europa die Vormacht 
sein wird, entweder die europäische Völker- 
familie, repräsentiert durch ihren stärksten 
Staat, oder der bolschewistische Koloß. Der 
erste Fall aber ist nur denkbar, wenn Deutsch- 
land diesen Krieg, der ein Kampfänicht' nur 
für es- selbst, sondern für ganz‘ Europa ist, 
gëwinnt, Im zweiten würde Sowjetrußland 
Sieger sein, N 

Die von gewissen englischen Zeitungen 
ausgestreuten Bemerkungen, daß Rußland nach 
einer etwaigen Besiegung Deutschlands keinen 


Anlaß mehr hätte, in Europa welter vorzudrin- 
gen und sich deshalb einfach mit der Erziehung 
und Ausrottung des deutschen Volkes zu- 
frieden gäbe, ist eine genau so für europäische 
Dummköpfe berechnete jüdische Zumutung, 
wie die andere, daß, ehe dieser Krieg noch 
beendet sein ‚wird, England ohnehin sofort die 
Führung des neuen Kamples gegen Sowjet- 
rußland zu übernehmen gedächte, Denn erstens 
wird sich der "Sieger in diesem Völkerringen 
seine Zielsetzung nicht.von britischen Zeitungs- 
schreibern bestimmen lassen, und zweitens 
würde im Falle des Sieges des Bolschewismus 
der traurige Rest Europas gegen den dann 
Europa beherrschenden europälsch-aslatischen 
Koloß der Sowjetunion wohl kaum unter ent- 


'-lischer Führung weiter streiten, um so mehr, 


als die militärischen Aussichten eines solchen 
Kampfes nur von einem kompletten Strohkopf 
als aussichtsreich gewertel werden könnten. 
Außerdem weiß ja jeder Europäer, daß. in 
einem solchen Fal) der vielleicht vorüber- 
gehend übrig gebliebene kleine westauro- 
päische Staatsrest nur die Ehre besäße, ähnlich 
den Empire-Truppen der Kanadier, Australier, 
Neuseeländer, Südalrikaner usw, die alleinige 
Blutlast zu tragen im Kampf für die Erhallung 
der britischen Herrschalt, 


Die Heucheleien der britischen Kriegsverbrecher 


Eines ist deshalb, ganz sicher: in diesem 
Kampf kann es nur einen. Sieger geben, und 
der wird entweder Deutschland oder Sowjet- 
rußland sein. Der Sieg Deutschlands bedeutet 
die Erhaltung Europas; und der Sieg Sowjel- 
rußlands seine Vernichtung. -Das ist, wie ge 
sagt, so klar, daß es vor allem auch jeder 
nicht völlig verblödete Engländer genau wissen 
müßte. Wenn dort trotzdem mit echt britischer 
Heuchelei getan wird, als könnte es auch an- 
ders sein, dann hängt dies nur dämit zusam- 
men, daß die schuldigen Kriegsverbrecher in 


‚London doch keine. Möglichkeit mehr sehen, 
“durch die sie, sich, ays ihrer- eigenen. Ver- 
'strickung herauslösen könnten, und daß ihnen 
vor allem der Wen nach rückwärts durch. jü- 
dische Drahtzieher und Antreiber auch innen- 
politisch , bereits verbaut ist. Es ist deshalb 
lür England und für die Vereinigten Staaten 
überhaupt, nicht mehr die Frage, ob sie nach 
diesem Kriege den Bolschewismus selbst be- 
kämpfen wollen oder können, sondern nur 
noch die Frage, ob sie sich des Bolschewismuß® 
in.den eigenen Ländern zu erwehren vermögen. 


Das gewisseniose Garantieversprechen an Polen 


Was aber Europa in der Praxis von briti- 
schen, hlilisversprechungen überhaupt zu er- 
warten hat, beweist am schlägendsten die 
englisch-amerikanische Haltung gegenüber dem 
Schicksal der Polen, der Finuen, der baltischen 
Staaten sowie ganz Südosteuropas. Mit dem 
gewissenlosen Garantieversprechen, Polen hel- 
fen zu wollen, hat man diesen Staat einst in 
den Krieg gegen Deutschland gehetzt, Mit der 
verlogenen Behauptung, andere Staaten vor 
Deutschland retten zu müssen, hat man ihnen 
Beistandspakte aufgedrängt, und nun werden 
unler genau so verloganen Phrasen alle diese 
Länder heute fallen gelassen und geopfert, Sie 
müssen aber preisgegeben werden, nicht we'l 
vielleicht jeder «einzelne Engländer das will, 
sondern weil England unfähig ist, im Fälle 
eines Sieges des Bolschewismus diese Ent- 
wicklung zu verhindern, ja nicht nur das, 
weil sie nicht einmal in der Läge sind, ihrer 
eigenen ‚bolschewistisch versuchten Opposition 


gegenüber elne andere Politik zu vertreten, ge- 
schweige denn mil Erfolg durchzuführen. Ubri- 
gens wird jeder Steat, der sich sa wie England 
dem Judentum ersi einmal verschrieben hat, 
früher oder später dieser Pest erliegen, os. sei 
denn, er räfft sich In letzter Minute noch auf 
und entlernt mit Gewalt diese Bakterien aus 
seinem Körper, Die Meinung, zu einem fried- 
lichen Zusammenleben oder gar zu einem Aus- 
gleich der eigenen Interessen mit denen der 
Fermente dieser Vülkerzersetizung kommen zu 
können, ist nichts anderes als zu hoffen, daß 
der menschliche Körper in der Läge sei," auf 
die Dayer auch Pestbazillen zu assimilieren, 
Die‘ Frage der Errallung der europäischen 
Staaten und damit der Errettung Europas ist 
doshälb elne- Frage, die ausschließlich. durch 
das nalionalsozialistische deutsche Volk. und 
seine Wehrmacht und die mit ihm verbündeten 
Staaten entschieden wird. Wenn aber das 
Reich zerbrechen würde, könnte kein anderer 
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Streik in 38 englischen Kohlengruben ausgebrochen 


Kl, Stockholm, 31. Januar (LZ.-Drahtbe- 
ticht). In den Kohlendistrikten von Lancashire 


“und im Süden von Wales ist ein neuer schwe- 


rer Lohnkonflikt ausgebrochen, Die Köhlen- 
gtubenarbeiter haben die ihnen zugesproche- 
nen Löhne von fünf Pfund je Woche für die 
unter Tage und von 90 Schilling in der Woche 
fün die über Tage Arbeitenden nicht aner- 
kannt, Sie lordern einen Mindestlohn, der um 
eih Pfund höher ist, Am Wochenende sind 
zwanzigtausend Kohlengrubenarbelter in den 
Streik getreten; die Arbeit: ruht seit Sonn- 
abend in insgesamt 38 Kohlengruben, Für den 
Anfang der Woche sind auch bereits einige 
Sympathiestreiks angesagt worden, 


Die neue Streikwelle in der Kohlengruben- 
industrie lenkt die Aufmerksamkeit der engli- 
‚schen Offentlichkeit wieder -in starkem Maße 
auf die wundeste Stelle der innerpolitischen 
Front, Alle Maßnahmen, die bisher von. der 
Regierung ergriffen wurden, um den Kohlen- 
frieden zu sichern und um die Produktion in 
den, Kohlengruben aufrecht zu halten, sind 
fehlgeschlagen. Auch Bevins „Ei des Colum- 
bus", seine Kohlenlotterie, hat sich als eine 
Die durch das Los bestimm- 
ten jungen Kohlengrubenarbeiter haben sich 
in den Streikbezirken den älteren Arbeitern 


angeschlossen und beteiligen sich am Streik; 
da sie aus den verschiedensten Berufen kom- 
men; hatte die Regierung gehofft, in ihnen ein 
Gegengewicht gegen die alten Bergarbeiter zu 
gewinnen, ' i ' 


Gangstertum in. Roosevelt-Amerika 


Madrid, 30.-Januar, „Arriba“ yeröffentlicht 
einen beachtenswerten Aufsatz über den Ver- 
täll von Moral in Roosevelt-Amerika während 
des Krieges. ‘Die Ehescheidungen, so stelll 
das, Blatt lest, hätlen im vergangenen‘ Jahr 
cinei neuen Rekord erreicht und zur Auflö- 
sung zahlreicher Familien geführt. Die größte 
Frage des öffentlichen Lebens aber bilde nach 
den Erklärungen des nordamerikanischen Po- 
lizeichels, Edgard Hoover, die erschreckende 
Zunahme der jugendlichen Verbrecher und die 
Wiederkehr des Gangstertums, Besonders 
seien es die Gängster, die den Polizeibehörden 
Zu schaffen machten, und man befürchtet eine 
neue Erstehung der gefürchteten Organisatio- 
nen im Sü! Al Capones. Wie zur Zeit des Al- 
koholverbots biete sich dem Untermenschen- 
tum auch jetzt wieder Gelegenheit, durch un- 
geselzliches Destillieren und gefälschte alko: 
holische Getränke Riesengewinne einzuheim- 
sen, Der sogenannte „echt schottische Whisky’, 
der bereits zahlreiche tödliche Vergiftungs- 
erscheinungen hervorgerufen habe, werde 
heute bereits mit 12 Dollar je Flasche bezahlt, 


Staat in Europa dem neuen Hunneneinbruch 
einen wirkungsvollen Widerstand entgegen- 
Setzen, 


Verbrecherische Ziele Moskaus 

Und das weiß man auch im Kreml, Daher 
würde im Falle seines Sieges — schon’ aus 
Vorsicht für die Zukunft — das Schicksal der 
deutschen Nation die völlige Ausrot- 
tung durch den Bolschewismus sein, Dieses 
Ziel ist’ auch die offen zugeqgebene Absicht 
des internationalen Judentums, Es ist dabei 
belanglos, ob die jüdischen Verlechter dieses 
Zieles in England oder in Amerika sitzen, oder 
ob sie in ihrer Zentrale in Moskau dirigieren, 
Es ist auch gleichgültig, ob, europäische oder 
außereuropäische Staatsmänner diese Tatsache 
einsehen oder nicht wahrhaben wollen; und es 
ist erst recht ohne Belang, ob man in dem 
einen oder anderen Lande glaubt, dúrch unter- 
täniges Streicheln die selßstgezüchteten jüdi- 
schen Bakterien vielleicht entgiften zu können, 
Wenn Deutschland nicht siegen würde, wäre 
das Schicksal der nord-, mittel- und südost- 
europäischen Staaten in wenigen Monaten ent- 
schieden. Der Westen aber käme in kürzester 
Frist nach. Zehn Jahre später hätte der älteste 
Kulturkontinent die Wesenszüge seines Lebens 
verloren, das uns allen so teuer geworden, 
und eine mehr als zweieinhalbtausendjährige 
musische und materielle Entwicklung wäre 
ausgelöscht; die Völker als Träger dieser Kul- 
tur, ihre Repräsentanten der geistigen Führung 
der Nationen aber würden irgendwo in den 
Wäldern oder Sümplen Sibiriens, soweit sie 
nicht durch Genickschuß ihre Erledigung ger 
funden hätten, verkommen, Der verwistende 
jüdische “Ahasver aber könnte dann das zer- 
slörte Europa in einem zweiten Iriumphieren- 
den Purim-Fest feiern 


Schicksalhaite Bedeutung des 30, Januar 


Daß aber das deutsche Volk heute fähig fst, 


diesen entscheidenden Schicksalskampf für 
seine und des ganzen europäischen Kontinents 
Erhaltung zu führen, verdankt es jener gnädi- 
gen Führung Gottes, die nach einem langen 
Kampf um die Macht nunmehr vor elf Jähren 
den Nätionalsazlalismus siegreich das Ziel er- 
reichen ließ. Ohne den 30. Januar 1933 und ohne 
die nalionalsozialistische Revolution, ohne ihre 
gewältige innere Reitigqungs- und Aufbauarbelt 
gäbe es heute keinen Faktor ih .Europa, der 
dem bolschewistischen Koloß enigegenzutreten 
in der Lage wäre, Denn das damalige Deutsch- 
land war selbst so krank und durch die zu- 
nehmende jüdische. Infektion &0 geschwächt, 
daß es kaum daran denken konnte, der bol- 
schewistischen Gefahr im eigenen Innern Herr 
zu werden, geschweige denn sich ihrer nach 
außen hin zu erwehren. Der genau so wle l1 
den anderen Ländern vom Judentum herbe!- 
gerufene wirtschaftliche Ruin, die Arbeitslos- 
machung von zahlreichen Millionen’ deutscher 
Menschen, die Vernichtung des Bauerntums, 
die Zerstörung von Industrie galten nur der 
planmäßigen Vorbereitung des indueren 
Zusammenbruchs. Dieser wurde unterstützt 
durch: die Aufrechterhältung eines sinnlos qe- 
wordenen Klassenstadtes, der nur noch dazu 
dienen konnte, die. Vernunft der breiten Masse 
in Haß zu verwandeln, um. sie so als gelügiges 
Instrument der bolschewistischen Revolution 
verwenden zu können, Indem man den prole- 
tarischen Sklaven möobilisierte, durfte -man 
hoffen, ihn nach der Vernichtung der nationa- 
len Intelligenz erst recht zum endgültigen 
Sklaven erniedrigen zu können. Aber selbst 
wenn dieser Prozeß der bolschewistischen Rè- 
volte im Inneren Deutschlands nicht zum vollen 


Erfolg geführt hätle, so wäre doch der Staat ~ 


in seiner demokratischen Verfassung den 
großen weltpolitischen Aufgaben der Gegen- 
wart gegenüber nur eine lächerliche hilfioss 
Erscheinung gewesen, i 


Das nationalsozialistische Programm 


Um für diese Auseinandersetzung gerüstet 
zu sein, mußtan deshalb nicht nur machtmäßige, 
sondern vor allem gesellschaftliche und wirt- 
schaftliche Aufgaben ihre Lösung finden. In- 
dem der Nätionalsozialismus vor elf Jahren 
unverzüglich mit der Verwirklichung eelnes 
Programms begonnen hatte, gelang es Ihm ge- 
rade noch zur rechten Zeit, den Staat aufzu- 
richten, der nicht nur kampfmäßig im Inneren, 
sondern auch machtmäßig nach außen fähig ist, 
jene europäfsche Aufgabe zu erfüllen, die im 
Altertum einst Griechenland gegen die Perser, 
Rom gegen Punier und in späteren Jahrhuı- 
derten das Abendland gegen diese Einbrüche 
des Ostens übernommen hatten, 


(Fortsetzung Seite 2) 
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Zeichnung: Sturtzkopf. 

„Sr. Exzellenz, der Herr Sowjelbotschalter 
1At sagen, Ihr sollt gefälligst mehr schalten, 
in den Salons wird es kühl" _ 


Kampi um USA.-Familienväter 


Sch, Lissabon, 30, Januar. 
der LZ,) Militärische Kreise in den Vereinig- 
ten Staaten haben einen neuen Vorstoß unter- 
nommen, um endlich die Einziehung der Fa- 


(Eigenmeldung 


millenväter bis zu 38 Jahren durchzusetzen. 
Der Leiter des amerikanischen Wehrersatz- 
wesens, Generalmajor Hershey, erklärte, das 
Land müsse sich nunmehr darauf vorbereiten, 
daß in den nächsten sechs Monaten alle diese 
Familienväter einberufen würden, denn die 
amerikanische Wehrmacht habe Verstärkung 
dringend notwendig. Der Kongreß hat sich bis- 
her gegen diesen Plan heftig gesträubt, da die 
von der Einbenffung bedrohten Familien bei 
den Wahlen eine ausschlaggebende Rolle mit 
ihren Stimmen darstellen könnten, 


Der Nationalsozialismus formte den wehr 


(Fortsetzung von Seite 1) 

Vier große. Aufgaben Waren deshalb im 
Jahre 1933 unler Vielen anderen gestallt; von 
deren Lösung nicht nur die Zukunft des Roi- 
ches, ja vielleicht der ganzen ‚menschlichen 
Zivilisation abhing: 

Erstens: Das Reich mußte durch die Lösung 
‚der soziälen Fragen wieder den verloren ge- 
gangenen inneren gesellschaftlichen Frieden er- 
halten, das heißt, die Elemente der Klasse ı- 
spaltung — Bürgertum und Proletariat — waren 


in all ihren zahlreichen Erscheinungsformen ' 


zu beseitigen und an ihre Stelle eine Volks- 
gemelnschaft zu setzen. Der Appell an 
die Vernunft war zu ergänzen durch die rück 
sichtslose Beseitigung der bösarlig widerstre- 
benden Elemente in allen Ländern, 

» Zweitens: Die sozialpolitische Einigung des 
Volkes war zu ergänzen durch die national- 
politische, das heißt an die Stelle des nicht 
nur politisch, Sondern Auch staatlich zerrisse- 
nen Reichskörpers müßte der nationalsozialisti- 
sche Einheitsstaat treten, in einer Kon- 
struktion und mit einer Führung, die geeignet 
sein konnten, auch den schwersten Angrilten 
und Belastungsproben där Zukunft. wirkungs: 
voll entgegenzutreien und standzuhälten, 

Drittens: Der völkisch uad politisch unter- 
mäuerte Einheitsstaat hätte die Aufgäbe, sofort 
jene Wehrmacht zů schaffen, die in ihrer 
geistigen Einstellung, moralischen Haltung, 
Ihrer zahlrenmäßigen Stärke und in ihrer ma- 
teriellen Rüstung als Instrument den Aufgaben 
der Selbstbehauptung genügen konnte. Nach- 
dem die andere Welt alle deutschen Angebote 
ablehnte, mußte das Reich seine eigeie Rü- 
stung dementsprechend gestalten, 

Viertens: Um überhaupt mit Aussicht auf 
Erfolg seinen Bestand in Europa wahren zu 
können, war die Zusammenfassung aller jener 
Länder notwendig, die von Deutschen bewohnt 
oder einen über ein Jahrtausend zum Deutschen 
Reich gehörigen Raum darstellten, die völk- 
lich und wirtschaftlich für die Erhaltung des 
Reiches, das heißt für’ seine palitisch-militäri- 
sche Verteidigung unentbehrlich sind, 

Nur die Lösung all dieser Aufgaben konnte 
einen Staat ergeben, der dann innerlich und 


Neue-Sowijetangriffe ’ Hohe blutige Feindverluste 


Aus dem Führerhauptquartier, 30. Januar. 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
‚kannt: 

Nordwestlich Kirowograd, südwestlich 
Tscherkassy und im Raum östlich und südöst- 
lich Belaja Zerkow stehen unsere Truppen in 
schwerem Abwehrkampi mit starken feind- 
lichen Infanterle- und Panzerkräften. Während 
den Bolschewisten in einigen Abschnitten Ein- 
brüche gelangen, scheiterten ihre Angrlife an 
der übrigen Front unter hohen Verlusten, Im 
Verlauf unserer Gegenangriffe wurden im 
Raum südlich Pogrebischische starke feindliche 
Kräfte eingeschlossen. Sie gehen nach 
Abwehr wiederholter Entlastungsangriife und 
Ausbruchsversuche ihrer Vernichtung ent- 
gegen, 

Bei welteren Vorstößen unserer Panzerver- 
bände westlich Polonnoje wurden mehrere 
Ortschaften zurückgewonnen, Der Feind halte 
auch hier hohe Verluste. In diesen Kämpfen 
fand an der Spitze seiner Division der vor 


` wenigen Tagen vom Führer mit der höchsten 


Tapferkeitsauszeichnung beliehene Komman- 
deur einer Panzerdivision, Generalmajor 
Schulz, den Heldentod, Mit ihm verliert das 
Heer einen seiner besten Offiziere, die Panzer- 
watie einen vorbildlichen Kommandeur, 

Im Raum westlich Nowograd-Wolinsk lebte 
die Kampftäligkeit wieder auf. Vorstöße der 
Bolschewisten wurden abgewiesen. Zwischen 
Pripjet und Beresina scheiterten alle Versuche 
der Sowjets einen Einbruch aus den letzten 
Kampfitagen zu erweitern. Nördlich Newel 
brachen örtliche Angriffe der Bolschewisten 
zusammen. Der bei Nowo-Sokolniki vorsprin- 
gende Fronibogen wurde auf eine vorbereitete 
Stellung zurückgenommen, Zwischen dem 
Imensee und dem Finnischen Meerbusen 
wehrlen unsere Truppen an mehreren Stellen 
starke feindliche Angrilfe ab, Dazwischen 
sind schwere Kämpfe mit den welter nach We- 
sten und Süden vorstoßenden Bolschewisten 
im Gange, - 

An der süditalienischen Front trat der Feind 
im Abschnitt Minturno Castelforte und nord- 
westlich San Ella nach heftiger Artillerie- 
vorbereltung auf breiter Front erneut zum An- 


‚Jan von Werth z “nt 
45) (Nachdruck verboten) 


„Ich will dich retten“, keuchte Durante. „Ich 
nehme dich mit mir, irgendwohin auf ein 
Schloß — tfef In der Einsamkeit bretonischer 
Heiden. Hörst du? Niemand hindert mich. Um 
den Kardinal ist Sturm. Heute hat man ihm 
die Kutschenfenster mit Knütteln zerschlagen.” 


„Herr Durante, habt Erbarmen", rief Griat, 
„oder — ich ziehe die Klingel!" 

„Nur zu, gnädige Frau Werth, und ich lasse 
dich von den Nonnen einsperren, Kälze, ver- 
dammtel" 

Marie-Anne sank von seiner Brust, weg zu 
Boden, Er zog sie an den Armen zum Bett. 


„Angefaßtl rief er Griet zu, und als der 
leichte, ohnmächtige Leib auf den Decken lag, 
trat er dicht än Griet heran und sagte: „Mör- 
gen und den nächsten Tag Ordne ich meine 
Geschäfte. Sag‘ es ihr, Aber am dirtten Tåge, 
in der Dämmerung, muß sie bereit sein: ich 
hole sie. Du wiret ihr das sagen!‘ 

Damit ging er, 

Am Abend hörten die -Mädchen das Stim- 
mengrollen” erregter Menschenhaufen, das bis 
in die stille Himmelreichgasse drang, Einzelne 
Rufe schlugen gegen ihre Fenstär: „‚Töd dem 
Kardinal! Man hörte Schüsse fallen, Was 
geschah? Wès wollte ‚man von. Richelieu? 
Empört sich das Volk? Zerbrach man die K’ö- 


- gter? Wurden ele befreit? 


Äber die Öberin, die noch spät am Abend 
in der Zelle der Mädchen crechien, berichtete, 


griif an. In schweren wechselvollen Kämpfen 
ging der Monte Juga verloren, wurde jedoch 
von unseren Truppen nach erbitterten Nah- 
kämpfen wieder genommen. In den anderen 
Frontabschnitten wurde der Feind in harten 
Kämpfen blutig abgewiesen. Im Landekopt 
von Nettuno verhielt sich der Feind auch 
gestern abwarltend und griif nur an einer 
Stelle in Batalllonsstärke ohne Erfolg an. Bel 
erfolgreichen eigenen Stoßtruppunternehmen 
wurden Gefangene eingebracht. Die Luftwaffe 
grifi auch am 29, Januar feindliche Schiffe vor 
Nettuno an und versenkte einen Zerstörer und 
zwei Frachter mit 14000 BRT, Vier weitere 
Frachter mit zusammen 28000 BRT sowie ein 
Landeschiff wurden beschädigt. Damit hat die 
deutsche Luftwaffe seit dem 22. Januar bei der 
Bekämpfung der feindlichen Landungstilotle 
fünf Zerstörer, fünf Frachter mit 27000 BRT 
sowie sieben Landungsfahrzeuge mit 14 000 BRT 
versenkt. Drei Kreuzer, sechs Zerstörer, 41 
Frachter mit 201 000 BRT sowie 19 Landungs- 
fahrzeuge wurden beschädigt; mit der Ver- 
"nichtung eines Teiles dieser Schiffe Ist zu 
rechnen, 

Sicherungsfahrzeuge elnes deutschen Ge- 
leils wehrten im Kanal mehrere erlolglose An- 


_ grifft britischer Schnellboote ab und schossen 


eines der Boote in Brand. 

Nordamerikanische Bomberverbände führten 
am 29. Januar einen Terrorangrlif gegen die 
Stadt Frankfurt am Main. Durch Abwurf zahl- 
reicher Minen, Spreng- und Brandbomben wur- 
den schwere Schäden und Brände in mehreren 
Stadtteilen, insbesondere in der Innenstadt, 
verursacht und unersetzliche Kulturdenkmäler 
vernichtet, Die Bevölkerung halte Verluste. 
Nach bisher vorliegenden Meldungen wurden 
hier und über den besetzten Westgebieten 
61 feindliche Flugzeuge, in der Mehrzahl vler- 
matorige Bomber, abgeschossen. Einige bri- 
tische Störflugzeuge warfen in der vergangenen 
Nacht Bomben auf westdeutsches Gebiet, 

Starke Verbände der deutschen Luftwaife 
griffen in den späten Abendstunden ges gestri- 
gen Tages erneut London an, Im Stadtgebiet 
wurden große Brände und Explosionen be- 
obachtet, 


daß es elch nur um eine der häufigen Zusam- 
menrottungen des Pöbels handele, und die 
Mädchen waren zu sehr mit Ihrem eigenen 
Geschick beschäftigt, so daß sie das Zittern 
in der Stimme der alten Nonne nicht wahr- 
nahmen, 


Später sprach Griet auf ihre Gefährtin ein, 
fest und zuversichtlich, wie es nach vorüber- 
gehender Entmutigung immer ihre Art war. 


Sie sagte ihr, ‚daß sie die Zurückkunft Du- 
rantes nicht abwarten dürfe und jetzt gleich 
einen, Brief an den Kardinal schreiben müsse, 
in dem sie seine Werbung für Jussac annehme, 
Und eie redete ihr zu wie eine kluge Mutter, 
Jussac eei alt. Ihm liege es sicher nicht an 
ihrer Person, sondern nur an ihren Gütern. Sie 
werde standhaft genug sein, Zudringlichkeiten 
abzuwehren, Nur frei sein, die Arme regan 
dürfen, die unsichtbaren Kelten nicht mehr 
klirren hören! Wie leicht vermöchte män ‚spä- 
ter sich Geldmittel zu verschaffen, um aus 
Frankreich zu fliehen, Das alles sei möglich, 
wenn sie sich entschließen könnte — und das 
müßte sie — ein wenig Unterwerfung -zu 
heucheln,. Denn dann dürfte sie, Griet, bei Nr 
bleiben und raten, während Durante, wenn er 
sie entführte, nicht auch die Dienerin mitneh- 
men würde, 

„Bist du erst frei, dann schicken wir Nach» 
richt an Jan, und wenn er weiß, wo wir eind, 
rettet er uns ganz, glaube mir! Also frisch! 
Schreibe den Brief an den Walfisch, und ich 
nehm's auf mich, ihn sicher zu befördern.“ 


Marie-Anne schrieb den Brief. Griet ġab 


ihn in der Frühe des nächsten Morgens offen 


äußerlich befähigt war, den Kampf für die 
Verteidigung seiner selbst und für die Er- 
haltung der europäischen Völker zu führen. , 
Als vor elf Jaliren die nationalsozialistische 
Bewegung die Macht imStaate nach einem lan- 
gem, legalen Ringen erhalten hatte, waren aller- 
dings große Voraussetzungen für die erfolg- 
reiche Lösung dieser Aufgaben bereits geschaf- 
fen worden, Die Bhutsche Volksgemeinschaft 
hatte ihre Verkörperung in der Bewegung 
selbst gefunden. Es hat daher nicht der Staat 
die Bewegung im Läufe der kommenden Jahre 
“gestaltet, sondern die Bewegung formte den 
taat, Was auch immer Großes seit dieser 
eit geleistet wurde, an der Spitze äller Taten 
der -nationalsozialistischen Revolution steht 
ohne Zweifel der Aufbau der deutschen Volks- 
gemeinschaft, die ebenso behutsame wie be- 
harrliche Umgestaltung des einstigen Klassen- * 
staates in einen neuen sozlalistischen Organis- 


Eine sozialistische Revolution ohne jede Zerstöruf 


Es wird dereinst in der Geschichte als eine 
der größten Leistungen bezeichnet werden, daß 
es dabei in aim rofen Staate gelungen ist, 
eine sozlalistische Revolution einzuleiten und 
durchzuführen, die ohne jede Zerstörung an 
nationalem Eigentum und ohne jede Beschrän- 
kung der schöpferischen Kraft der alten Stände 
trotzdem die völlige Gleich stellung. 
aller erreicht hat, Diese Entwicklung wird 
der Nationalsozialismus in unbeirrbarer Ent- 
schlossenheit und Konsequenz’ weiter fortfüh- 
ren, Er wird damit aber auch dem internatio- 
nalen Judentum alle Ansatzpunkte für eine in- 
nere Aushöhlung unseres Volkskörpers neh- 
men, Die nationalsozialistische Gemeinschaft 
ist daher schon jetzt als das unangreifbare 
Zentrum jeder europäischen Selbstbehauptung 
anzusehen; denn nur der Staat, der in seinem 
eigenen Inn&ren völlig frei von unsozlalen In- 
fektionsherden ist, kann den Bolschewismus 
mit Sicherheit auch nach außen entgegentre- 
ten. Das Judentum selbst hat in unserem 
großen Reich alle Macht verloren, Indem es 
den Krieg gegen das nationalsozlalistische 
Deutschland verbrochen hat, wird es mithel- 
fen, die Gedanken der nationalsozialistischen 
Revolution zu verbreiten und die Elemente 
einer wissenschaftlichen Erkenntnis und sach- 
lichen Lösung dieser Frage auch anderen, Na- 
tionen nahe zu bringen. Der Weltkrieg vom 
Jahre 1939 wird einst in die Geschichte einge- 
hen alsfeine gigantische Wiederholung des 
Prozesses gegen die Partei im Jahre 1924, So 
wie damals dieser zur Vernichtung der Bewe- 
gung gedachte Angriff ihr Ideengut förmlich 
mit der Gewalt einer Explosion über das 
übrige Deutschtum verbreitete, so wird dieser 
Kampf den Völkern in wenigen Jahren die 
Augen über die Judenfrage öffnen und die na- 
tionalsozialistische Antwort und die MaBnah- 
men zu ihrer Beseitigung ebenso als nach- 
ahmenswert wie selbstverständlich erscheinen 
lassen, Die Größe der weltgeschichtlichen 
Auseinandörsetzung wird dabei die Augen und 
Aen Verstand der Nationen für das Denken 
und Handeln in gewaltigen und geschichtli- 
chen Dimensionen schulen; aus den Millionen 
von Soldaten und Kriegsgefangenen erwach- 
sen dereinst Millionen von Propagandisten die- 
ser Erkenntnis. 


Garanten des Sieges: Front und Heimat 


Daß die nationalsozialistische Revolution 
darüber hinaus innenorgänisatorisch, wirt- 
schaftlich und machtmäßig dem deutschen 
Volk die Waffen zur Selbstbehatptung gege- 
ben hat, kann durch nichts stärker werden, als 
durch den gigantischen Kampf, der nunmehr 
seit fünf Jahren tobt. Dieses Ringen kann da- 
bei keinen änderen Verlauf nehmen, als ihn 
bisher noch jeder andere qroße Krieg auf die- 
ser Erde nahm. Es kann das Auf und Ab der 
Ereignisse deshalb nur den bedrücken, derge- 
schichtlich weder sehen noch denken gelernt 
hat. Der Weg von der Vision des halbblinden 
Soldaten vom Jahre 1918 bis zur Realität des 
nätionalsoziälistischen Staates im Jahre 1944 
war ein gewaltiger und sicher schwierigerer 
als der Weg des heutigen Reiches zum endqül- 
tigen Siege, Daß am Ende dieses Ringes aber 
der Sieg Deutschlands und damit Europas ste- 
hen wird gegen seine westlichen ünd östlichen 
verbrecherischen Angreifer, ist für jeden Na- 
tionalsozlalisten nicht nur der Ausdruck seines 
Glaubens, sondern als Abschluß des ganzen 


der Abtissin, Indem sie Ihr nicht verhehlte, 
welche Anträge: Durante der Gräfin gestelit 
hatte, Die Nonne fand Gelegenheit, den Brief 
sofort bestellen zu lassen, und nun wartete 
man, Der Tag nahle, àn dem Durante am 
Abend Marie-Anne entführen wollte, Und je 
mehr dieser Tag vorrückte, desto höher stieg 
die Angst der Mädchen, Gegen Mittag setzte 
der Lärm des aufgeregten Volkes wieder ein, 
Ein starker Brandgerüch lag in der Luft, und 
Dan hörte in der Richtung der Tuilerien Salven 
fallen, e 


‘Hatte der Kardinal unter solchen Umdän- 
den Zeit, an die Gräfin zu denken? 

. Es wurde drei Uhr, vier Uhr, fünf Uhr. Die 
Mädchen lagen auf den Knien, und‘ was sle 
beteten, war inbrünstiges Gestammel, Da hör- 
ten sie das Rollen eines "Wagens A der Gasse. 
Er hielt vor dem Klöster. War's Durante oder 
Jussac, Verderben oder Rattung? Sie wagten 
nicht, eich von den Knien zu erheben. Ihre 
Glieder wurden fühllos sund starr in der stun- 
denlangen qualvollen Erwartung. Endlich hör- 
ten. sie Schritte. Die Äbtissin trat herein, 
schneller als sonst, und rief: 


„Kommt, meine Kinder, schnellt“ 

„Jussac?" fragte Griet. 

„Ja, Jussac! Kommt in die Kapelle, ès ist 
‚alles bereit!” 

Die Abtissin und Griet führten die bebende 
Mar!e-Anne die Treppen herab, - 

Sie sah den nicht, dem sie angetraut wurde; 
sie gewahrte von der kurzen Zeremonie nichts.‘ 
Sie saß plötzlich im Wägen und wußte nur 
dies eine: Ich bin freil 


\ 


haften neuen Sta 


mus als Volksstaat; denn dadurch alle 
das Deutsche Reich immun geworden g% 
über allen bolschewistischen Infektionswe 
chen. Daß in diesem Staate heute jeder W 
Deutsche, ohne Ansehen seiner Geburt, 

Herkunft, seines Vermögens, der Stellung 
ner Eltern, ihrer sogenannten Bildung 
nur nach eigenem Verdienst alles wega 
kann, ist eine der entscheidensten Taten 
nationalsozialistischen Revolution, In 
rapider Weise sich dieser sozialistische Sk 
bau unseres Volkskörpers vollzieht, em 

sich am stärksten heute im Kriege; denn Et 
die Wehrmacht ist nufin dem Bereich oig 
Entwicklung einbezogen, mehr als 60 Pi 
des jungen Offizierkorps stammen aus” 
Mannschaftsstanda und schlagen da 

Brücke, zu Hunderttausenden von Arbelien 
und Bauern oder Angehörigen des kleinen 
telstandes. _ 


bisherigen Kampfes eine innere Gewißhell 
Garanten dieses Sieges sind heute nicht? 
die Soldaten an der Eront, sondern aucti 
Kämpfer in der Heimat. Sowie aus dem Er 
Weltkrieg der Nationalsozialismus gel 
wurde, so wird er im zweiten seine auey dr 
Stärkung und Festigung erhalten. Die H&R 
wird, wie schwer es auch sein mag, am SN 
doch niemals verzweifeln, denn sie welw 
ihr Schicksal und sieht ihre Söhne an Tis 
Fronten für sich kämpfen, Die Front wire 
verzagen, sondern sich auch nach schwe 
Tagen wieder finden, denn in ihrer Handi 
nicht nur die arbeitende, sondern die Hik a 
minder tapfer kämpfende Heimat gelegt. arans 
Der Versuch unserer Gegner, durch SP! 
und Brandbomben das deutsche Volk S 
Reich zum Zusammenbruch zu bringen, TR 
diese am Ende immer mehr in ihrer 
listischen Einheit festigen und jenen -Hë 
Staat schaffen, der von der Vorsehung Ay. 
stimmt ist, die Geschichte Europas in is; 
kommenden Jahrhunderten zu gestalten. SH 
sich dieser gewaltige Prozeß unter Leid? h; 
Schmerzen vollzieht, entspricht dem ewi 
Gesetz einer Vorsehung, die nicht nuri 
Große im Kampf entstehen, sondern sogaf 
einzelnen Erdenbürger unter Schmerzen 
Licht der Welt erblicken läßt. Rh 
Das 12, Jahr der Neuorganisation unsfhttb 
Volkes wird an die Front und an die HOS 
härteste Anforderungen stellen, Wie sehr 
auch der Sturm an unsere Festung toben 
heulen mag, am Ende wird er sich wie 
Gewitter eines Tages legen, und aus tinsa 
Wolken wird dann wieder eine Sonne h N 
leuchten, auf diejenigen, die standhaft A 
unerschütterlich ihrem Glauben treuble! 
die Pflicht erfüllten. Je größer deshalb 
heute die Sorgen sind, um so größer wird Dur 
einst der Allmächtige die Leistung derjen®g 
wägen, beurteilen und belohnen, die gp 
über ‚einer Welt von Feinden ihre Fahnf 
treuen Händen hielten und unverzagt vo 
trugen, Dieser Kampi wird deshalb am # 
trotz aller Teuieleien ünscrer Gegner S 
größten Sieg des deutschen Volkes flthrenip 


Japans Lufterfolge über Rabaul fi 


Tokio, 30, Januar. Die Uberlegenbeil Ar, i 
japanischen Luftwaffe und Bodenabwehf 
genüber den anglo-amerikanischen FIR 
zeigt sich eindeutig in den Abschunerfölfiek 
über Rabaul, In der Zeit vom 1, bis 27, Jal 
flogen über Rabaul insgesamt 2278 faind. ı 
Maschinen ein, von denen 645 abgeschöffr 
und 23 weitere beschädigt wurden, Der Fl 1 
hat also In dieser Zeit über Rabaul 668 M 
zeuge, das sind 29 v. H. des für den sogen? 
ten Gegenangriff eingesetzten Maschinen ! 
gebüßt. Die japanischen Verluste betragen 
gegenüber nur 47 Maschinen, 


Der Führer hat aul Vorschlag des Reid 
schaftsministers Dr, Funk den mli-der Führung, 
Geschäfte des Slaalösekrelärs im Reichswirlsch 
ministerium beaultragten /rüheren Leiter der RUF 
gruppe Händel, Dr. Franz Hayler, zum Staats! Owo 
tär und den mil der Führung der Geschälte y 
Hauptabtellungsleiters Im Relchswirtschalts mMMR. E 
tium bequliragten Generalmajor. der Polizel, % 
Ohlendorl, zum Ministerlaldirektor Im Reidit™ip 
schaltsministerium ernannt, 


Vera m Denk send u Verknganstalt (4 
arlogpleiters Wilhelm Mattel (m Z Wehrmacht) L V, Bertoli Be 
Heoptschifüelters Dr. Kurt Plain ehe Für Anseigen 


in Durantes fahles wütendes Gesicht, & 
waren Menschenmässen um sle, die schrien 
sangen; man hörte die Schüsse deutlicher. 
Jussac sagte leise zu ihr: 
„Fürchtet Euch nicht, wir kommen 
durch." ° - 


Nach einer Weile strich Waldluft kühl $ 
stark durch die Wagenfensier, Marie- 
richtete zum ersten Male das Wort an Map 
Begleiter, der ihr Gatte war: 4a 

„Wo sind wir?" N d 

„Im Walde von Vincennes, Wenn der Mif itn 
gen graut, seid Ihr auf eigenem Boden,“ 

Da sagte sie aus tiefstem Herzen; 

„Gott sei Dank,” 


Die ingrimmige Wut,'die in Paris gegen 
Kardinal tobie, war der Erfolg e'nes gew# 
Herrn Jan, früher schlichtweg Jan, jetzt 
kaiserlicher Gnade Freiherr von Werth. 
Kardinal glaubte die Grenzen seines Lal 
genügend geschützt, Aber Jan stand in 
dern, ehe Richelieu sich die Augen geri 
hatte. Und ohne Zögern stieß Jans kKle 
Heer zw'schen Mons und Valenciennes hê 
Vor ihm her. flog ein Schneegestöber von 
nifesten, die das Volk zum » Aufstand. ur 
Ludwig den Dreizehnten und Richelieu ā 
fen, und die den Entschiuß der Kaiserl@ 
kundtaten, nicht eher den Degen eifzustelh, 
bevor nicht die vertriebene Königin Marla ap Ak; 
Medici in ihre Rechte eingesetzt wäre, B 


(Fortsetzung fol 


stau in ihme 
urch alle) 


worden gef 
nfektionsv& 


| skeuclt 
beitswechsel nach Fliegerangriffen 


m allen Arbeitskräften, die wegen Luft- 
ite jeder M ung oder nach Fliegerangriffen ihre 
Geburt, SAk eit aus triftigen Gründen aufgeben oder 
T Stelundäihr chselt haben, für den kriegswichligen Ar- 

i einsatz zu erfassen, hat der Generälbe- 
Mächtigte für den Arbeitseinsatz, Gauleiter 
kkel, eine Verordnung erlassen, durch die 


San Te „Solche Personen eine Meldepflicht beim 
Alistische Alt mt eingeführt wird. Nach dieser Ver- 
HER A “Mung müssen sich alle Personen, die seit 
et n A l. April 1943 eine selbständige Berufs- 
‚gen aen dii keit oder ein Arbeitsverhältnis wegen 
Bereic a Nelährdung oder nach Fliegerangriffen auf- 
als 60 PriMeben haben oder künftig noch aufgeben, 
Len aua ‚tzüglich bei dem für ihren jeweiligen Auf- 
en dàm taltsort zuständigen Arbeitsamt melden. 


von Arbe 


{ ‚der Meldepflicht ist lediglich befreit, wer 
5 kleinen 


Mitwirkung des 


Hi Arbeitsamtes bereits 

Merwelig eingesetzt wurde, Meldepflichtig 

au auch solche Personen, die inzwischen 
störu Ser ohne Mitwirkung des Arbeitsamtes eine 
lstätigkeit aufgenommen haben, Die Mel- 
Gewißhell#ENg hat mündlich oder schriftlich zu erfol- 
ute nich ‚Es wird von allen Meldepflichtgen erwar- 
dern auch daß sie der Meldepflicht alsbald nach- 
tis dem een. Gegen Säumige kann ein Zwangs- 
mus geb‘ verhängt werden. Ebenso können Melde- 


seine Außerchlige, die gegen die Vorschriften der Ver- 
, Die Hal $ üng verstoßen, mit Gefängnis bestraft 
mag, he; en, 

en "an Au verdunkeln heute von 17.40 bis F Uhr. 
Front wiro 


ch schw£ ei Hier spricht die NSDAP, 
hrer Hanti g Kroisieltor. Generaimitgllederappolle aller Partol-' 
orn die MiNlsder, Die Generalmitgliederappelle der gesamten Par- 
gelegt Mossenschaft finden wie folgt statt; 1, Februar: im He- 
iurch $ hol, Nordsir, 30, 19,30 Uhr, die Ortsgruppen: Fride- 
durch Spi Helenenhof, Hindenburg, Waldborn und Stockhof. 
he Volk Yatt: PR. Schlötzer, 2. Februar: im Oefolgschaftsraum 
bringen, Mk" Schelbler und Orohmann, Mark-Meißen-Str, 68, 19.30 
ihr go die Ortsgruppen: Qtiellpark, Schlesing und Richenhain, 
ı ihrer Mer: Pg, Nega, 3. Februar: in der Gaststätte Im Volks- 


jenen hAEN, 19,30 Uhr, die Ortsgruppen: Volkspark, Altstadt und 


'orsehund AR au. Redner; Pg. Martin. 4. Februar: im Turnsaal 
opas iR Olksschule, rer, 5/7, 19.30 Uhr, die Ortsgrup- 
p  Heinzelshof, Niederfelde und Radegast, Redner: Pg. 
estalten. #5 4. Februar: In ‚der Güntter-Prien-Schule, Ostlande 
iter Leid? 101, 10.30 Uhr, die Ortsgrüppen: Skagerrak, Zell- 
dem ewig, nd Friedrichshagen. Redner: Pg, Schlötzer, 5, Fe- 


al t In der Sporthalle am H.-J,-Park,. 19.30 Uhr, die 
cht nur Spi tuppen; Moltke, Clausewitz, Spinnlinie, Sporthalle, Lu- 
ern sogak WR Ori, Bilcherplatz, Waldschloß und Karlshof, Redner: 
-hmerzen ML elsteiter. 8. Februar: im Oefolgschaftsraum der Fa. 
- + Kan Dachdeckerstr. 7/9, 19,30 Uhr, die’ Ortsgruppen: 
F in, Sachsenau und Weilhersdorl. Redner: Pg. Nega. 
rnr: Im Sängerhaus (Erzhausen), Glickendeeler Weg 5, 

$ Uhr, die Orisgruppen: Flughafen, Heldental, Erzhau- 
Und Schwabenberg. Redner: Pi. Marlin, 11, Februar: 
t Volksbildungsstiltte, Melsterhausstr, 94, 10.30 Uhr, 
ng toben Hsxruppen: Meisierhaus und Wässerring. Redner: Pg. 
ich wie er. 11, Februar: im Gefolgschaftsraum der Fa. 
{ins Adolf-Hitler-Straße 293, die Ortsgruppen: Südring, 

aus tirage, Ringbahn, Roter Ring, Ellingshausen, Friesen- 


sonne herr und Fichtenhol.” Redner: Pg, Martin. 

tandhall 9 Kreintoltung. Amt fir Volkswohllahrl, Monatsbespre- 

treublelbifent der Og.-Amtsieiter Mittwoch, 2, 2., 18.30, Kreis- 
Plellung NSV., Gaußstraße 3, 

deshalb 2%. s lesing: Dienstag, 1. Februar, 20 Uhr, im Og- 


In: Böhmische Linie 128, Dienstbesprechung der DAF, 


Ber wird 
ER mepllicht: Betriebslührer, Betriebsobmänner und 
i tr. 


u 
4 Veranstaltungen der NSDAP. 


Kreis Schloratz 


AN à.: Oruschütz Schul, Im. G.-Snal, 2, 1.: Birkenland 
Furt 15:00 Freihaus-Nord Bespt. 19.30, Schädek Bespr. 
es Führen. 3, 2.: Gruschütz Sch.; Schlötzau Führerbespr, u. 
%.18.00 4. 2,:.Charl, Mala Sch,; Gruschütz Arbtag.; 
ätz Bespr, 20,00 5. 2.: Bartochow Zeilenvers, 
maY 16.00; Chari. Mala Zeilenvers. 17.00; Freihaus- 
Ion Zeilenvers, 19.00 Osmolin; Freitiaus-Süd Spri£ud. 
lanl 19.30; Menka Dienstapp, 14,00 Helenenhol; 
izau Zellenv, 14.00 Grojec-Wieiki; Wierchy Bospr. 
2.: Barlochow u. Warta Dienstapp, Warta 9; 
, "Ölfenti. Versammlung 16.00; Wierchy 

4,00, 


Kreis Ostrowo 


N “ Honig 17.00 Vers, Reichsnährst, , Pawelau; 

"wo-5ld 20.00 Bespr, Zellenl, Ogdienstst.; Ostrowo: 

19.00 Singabd, DFW, Dienstst, DFW.: Suschen 14.00 

Reichsnähirst. Kalkowskl. 2. 2.: Blening 17.00 Vers, 

önährst, Saatlelde; Kalmen 14.00 Vers, Reichsnährst. 

Bengu; Ostrowo-West 20.00 Bespr, Oganıtsl. Opdiensiät.; 

schinen rbkau 19,00 Bespr, NSV., 19,00 Zellenabd, DEW, Frie- 
otragen Odia cido; Scheckenau 15.00 Bespr. PL. Ki. Löwenfeid; 
rogoni i itan 19.00 Feldw, Bulmann spricht über seine Erich- 
© in engl, Gelangenschalt; Honig 18,00 Bèspr, PL.; Kals 

% 18.00 Bespr. NSV.; Ostrowo-Ost 20.15 Bespr, PL, 
lenstat. 4. 2.: Ostrowo-Nord 18,00 Sprabd, Zeile 1 
Knsist,; Ostrowo-Süd 20.00 Bespr, Ogamisi. Ogdlensist.; 
au 20,00 Film „Altes Herz wird wieder Jung's 
Adehtau 19.00. Oftenti. Vers, Grandorl. Gauredner 
thifer; Biening 18.00 „Frohe. Klänge"  Musikgr. 
iwo Santleide; Dieterslinde 20,00 Film „Alles Horz 
i Wieder jung. 6, 2.: Adelnau 16.00 Zellennachm. 
» Eisenweler; Adelnau 16.00 und 20,00 Film „Altes 
t wird wieder Jung‘; Biening 14.00 Zellennachm. DEW: 
"of, 15.00 „Frohe Klänge” Musiker. Ostrowo Blening; 
tidor 15.00 Bespr, NSV.: Gr, Hochkirch 15.00 Pro- 


schalt midi 
Polizel, 9 
n Reidh 


g damarsch u. 16,00 Sprabd, u, Bespr, PL, Langens 

pei Mirschteich 15.00 Zeilennachm, Schinow; Honig 15.00 

riagi we 1, Vers, Gauredner Pg. Schäfer; Langenheim 15,00 

De agandamarsch u, 16.00 Sprechabd, u. Bespr. PL. Gau- 
r Anzeigen Teer Pg. Burgemeister, è 


Das Ddeutfche Lismannftadt bekannte fich zur ftarken 


Wenn man geglaubt halte, daß — auf den 
äußeren Rahmen gesehen — für Kundgebungen 
in Litzmannstadt eine weitere Steigerung nicht 
mehr möglich sei, so wurde man durch die am 
gestrigen Sonntag aus Anlaß des 30, Januar 
durchgeführte Massenkundgebung in/der Sän- 
gersträße eines Besseren belehrt. In geschick- 
ter Ausnutzung gebolener Möglichkeiten war 
die leere Werkhalle soweit’ hergerichtet und 
durch Schmuck von Fahnen und Abzeichen in 
mühevoller, aber dankbarer Arbeit würdig ge 
macht worden, Menschenmassen zu einer Grof- 
kundgebung der Partei in sich aufzunehmen, 
wie das bei keinem anderen Raum in Litzmanı- 
stadt möglich gewesen wäre, Die Organiention 
klappte auch diesmal reibungslos, Ohne Stô- 
rung füllte sich der große Raum. Nach vorbe- 
reitenden Märschen des Musikzuges der Schutz- 
polizei tönteı die HJ.-Fänfaren, die Fahnen 
marschierten ein, Nach Meldung-an den Kreis: 
leiter sang der Chor-des Reichsarbeitsdienstes 
mit frischen und-geübten Stimmen ein Lied der 
Arbeit, Ein Sprecher verlas die Kriegsartikel 
10 und 22, Dain. nahm Kreisorganisationg- 
leiter Py. Schlötzer in sehr würdiger und 
eindrucksvoller Foım die Gefallenenehrung vor, 
Er erinnerte an alle die, die ihr Leben für den 
Führer uad Deutschlands Größe dahingegeben, 
uns eine ewige Mahnung, Ihrer würdig zu sein, 
Nach welteren Liedern des Reichsarbeitsdien- 
stes wies Kreispropagandaleiter Pd. Stock- 
fisch darauf hin, daß der Kreisleiter im Zuge 
der Aktivierung der Parteiarbeit befohlen habe, 
den 30, Januar als Großkundgebung zu be- 
gehen. Er habe die Bevölkerung seines Hohelts- 
geblels aufgerufen, und alle selen, wie der 
überfüllte Raum beweise, gekommen. Er bat 
den Kreisleiter, ‘zu den Kundgebungstellneh- 
mern zu sprechen, 


Der Hoheitsträger, Kreisleiter Knaup, rief 
die Erinnerung an jenen 30, Januar 1933 wach, 


teug 


Mei, 


arbeitstührer Con si t 
Kreisieller Knaup, Pollzelpräsidont 44-Brigadorührer Dr, 
Albrecht, der Krlegsvertreier dos Oberblrgermeisters 
f-obersturmbanntührer Dr. Bradfisch. — Mitte links: 
um erstenmal marschlort Wohrmacht mit, — Unten links; 
Der Kreislaiter nimmt den Vorbelmarsch der Partel und 
Ihrer Glledorungen ab. — Rechts: Eln Bild aus dem 
Vorbeimarsch. ~ Foto Beil (6), 


an dem aus Schandverträgen und tiefer Not 
des ganzen Volkes der Marsch in die Freiheit 
begann. Nach langem, hartem Kampfe war 
der Sieg errungen, Adolf Hitler hätte die 
Gegner des Reiches überwunden, Der Kreis- 
leiter gab dann persönliche Erinnerungen an 
jene Zeit, wo er als Hoheitsträger und SA. 
Führer jenen 30. Januar in seinem Kreis er- 
lebte. Als der Funk die Nachricht von der 
Machtübernahme durch den Führer gebracht 
hatte, sammelten sich, ohne daß es eines Be- 
fehls bedurft hätte, die getreuen Mitarbeiter 
um Ihren Kreisleiter, die Banner wurden .ent- 
faltet, die Flaggen erschienen an den Fenstern 
und zum erstenmal wehte die Hakenkreuz- 
fahne auch von den öffentlichen Gebäuden. 
Alle Gegensätze waren in diesem Augenblick 
überwunden, Alle fühlten, daß jetzt dia große 
Wendung kommen und der Aufstieg beginnen 
werde, Diese Stunde der Rettung war die 
Wiedergutmachung. für 1918, sie löschte die 


Schande, die unsere stolze Wehrmacht erlitten - 


hatte, denn niemals hatte sie als ein geschla- 
genes Heer die Waffen niedergelegt, sondern 
sio waren ihr durch den Verrat. der Heimat- 
front aus der Hand gewunden worden. In 
wenigen Jahren wurde unser Volk zu neuer 
Blüte geführt und zu einem Block zusammen- 
geschweißt. Es kamen die großen Taten des 
Führers, die Deutschland die Freiheit wieder- 
gaben, Er konnte die dazu notwendigen welt- 
geschichtlichen Entschlüsse nur fassen, weil 
er das ganze Volk geschlossen hinter sich 
wußte, Das wiedererwachende Deutschland 
rief den Haß unserer alten Gegner erneut her- 
vor, sie entlesselten aufs neue den Krieg, Mit 
den Waffen konnten sie uns auch in vier- 
jährigem Ansturm nicht schlagen, so rechnen 
sie wieder mit dem Zusammenbruch der inne- 
ren Front. Diese Rechnung aber ist diesmal 
falsch, denn an der Spitze der Nation steht 
ein Weltkriegssoldat. Das deutsche Volk ist 


us, Generalmajor von Stein, ms 


nen «a Das Konzert zwischen Trümmern Vi VonKnegsbertäner iu Hamann 


N 
a, PK. Noch hatte sich der wohltätig verhül- 
F 4 ide Mantel der Nacht nicht über die Ruinen 
zerstörten Häuser gebreitet, als die Besu- 
tf dieses ersten Sinfonie-Konzertes nach den 
fr Chten des Schreckens zu dem einzigen un- 
Ansehrten Saal eilten. Die ständig*® Jauernde 
Ir, eines weiteren. Angriffes ließ das rat- 
® erscheinen, die zwei festlichen Stunden 
tem Ablauf des Nachmittags zu verankern. 
18 bleiche Wintersonne zeichnete bizarre 


F| naiten der ausgebrannten Gebäude und der: 


ttübersäten Trümmer auf die Straße, durch 
der Strom der Konzertgäste wenige Minu» 
oa Or Beginn gemächlich zuerst und rascher 
Ann dahinfloß, Die Bachläufe und die ein- 


Ri 


fst- noch nicht alle wieder In Gang gebracht 

en können, und den Menschen war, ob 

&% wünschten oder nicht, ıeichiich Gele- 

eit gegeben, sich das Ergebnis einer un- 

Chlichen Kriegführung einzuprägen, bevor 

‚die reine Welt der Kuhst betraten, Der 

| àl freilich wies ebenfalls einige Spjiren der 
r von Mi M Hörung auf, eine Reihe Fenster war durch 
and ae ae und Sperrholzplatten ersetzt, die Tür zu 


ieu auf Men Nebenraum war vernagelt und durch, 


aiserlió denn verhängt worden. Dort batte eine Brand: 
fzustecküf Side ihre Verwüstungen anger'chtet. Die bei 
Marla “i Ikhonlekonzerten Tradition gewordene Fest: 
Are. eit des äußersten Rahmens hatte ihr eins 


Fi : 
hg oral Ry liches Bild eingebüßt. ‘Viele der Besucher 


trugen ihr einziges Kleid oder ihren einzigen 
Anzug, sel es das letzte, was ihnen erhalten 
geblieben war, sel es der Einkauf des Bomben- 
Geschädigten. Zwei Frauen schonten den Arm 
in der Schlinge, ein Soldat der Flak war am 
Kopf mit dicken Verbänden eingehüllt, selbst 
ein Mitglied des Orchesters zeigte mit elnem 


Pflaster quer über die linke Wange an, daß es 


bei einem der Ang.iffe Verlefungen davonge 
tragen hatte. 

Die unsterblichen Klänge der großen Mei- 
ster nahmen sie In ihr Reich auf, wo das Edle 
und das Klare wohnen, die unbedingte letzte 


"Wahrheit herrscht. In süßer Zartheit sangen 


die Geigen, zornig brummend oder tänzelnd 
mischten sich die Holabläser ein, feierlich kün- 
dend schmetterten die Hörner, aufbrauste der 
volle Körper des Orchesters in wilden: Ringen, 
um schließlich in hellem Jubel den Sieq des 
Gulen zu verkünden. In die.Seele der Men- 
schen wurde der Friede der hohen Kunst eln- 
gehaucht, glücklich und hingegeben ließen sle 
sich von den Tönen treiben. Selbst die Kriti- 
schen unter Ihnen verzichteten au diesem Tag 
auf das bewufßte Hören und nahmen den edlen 
Genuß oline Vorbehalt in sich auf, Die Musik 
wirkte durch die Tore der Gefühle auf sie ein 
und gestattete den Gedanken, gleichzeitig un: 
beschwert durch welle Gebiete des Erlebten 
und Gewünschten zu wandern, Nicht wle sonst 
wurden sie von einam zentralen Willen streno 
geleitet, sondern sie durften sich ihre Wege 
gleichsam selbst suchen, Die Tänie der Eng- 
länder vor zwei Jahren auf den Trümmern 


ihrer Häuser fielon dən Läuschenden ein, nnd 
wie völlig anders dach die Deutschen bekun- 
den, ‚daß das Leben totz allem weiter geht, 
Unmittelbar an die deinglichsten Aufräumungs- 
und Aufbauärbeilen schlossen sich die Bemi- 
hungen um die Wiederherstellung des kultural- 
len Lebens in der Stadt an. Nicht nur um Neu- 
eröffnung der Filmiheäter gingen sie, nein, 
auch die Bezirke der nicht der Unterhaltung 
dienenden Kunst wurden mit einbezogen, Die 
Kraft, wie sle belspieısweise von diesem Kon- 
žert ausstrahlt, so emmpfanden die Menschen In 
dem Saal, ist nicht zu messen und mit Zahlen 
zu balegen, Aber gewiß ist sie gewaltig, hei: 
land und erhebend, Heiland ja, das ist recht 
nichtig. Denn wieviel Schweies und Furcht- 


"bares ist ihnen in den letzten Wochen wider: 


fahren, ‚wieviel-Entbenrung qab es zu ertragen 
und'wieviel Leld! Gelilde des Grauens und des 
Schreckens turcheilen - die Gedanken, aber 
bald tauchen wieder (östliche Bilder auf, Wie 
lie Einwohner der Stadt einander beistanden, 
wie Tapferkeit und Mut leuchtende Blumen dei 
Tugend auf dem Feld des Eisens und des 
Feuers, der explodierenden Bomben und ber- 
itenden Trümmer erolühten, Wie alle Stellen 
'hr Bestes taten, um das Ausmaß der Schäden 
ainzudämmen und um die Not zu lindern, die 
Partei, die Wehrmacht, die Pollzel. Schwer- 
mütig klahg das Cello durch das Zusammen- 
piel der anderan Instrumente, War es nich! 
wie ein Stück aus einem Choral, wie eine Me 
‘odie der Trauer tüp die Todesopfer des Ter- 
rors? Ihre Grabmälar werden die Grundmaneı 
bilden für das herrliche Gebäude des Siegsos, 
und Immer wieder wird ihrer gedacht werden! 
Die Musik trug die Seelen der Menschen in 


` 


Mahnung des 30. Januar 


politisch geschult, es weiß, um was es geht, 
Es sieht am Beispiel Italiens, was man ihm 
zugedacht hat, daß man seine Männer als Ar- 
beitssklaven verschicken und seine Kinder 
dem Bolschewismus ausliefern will. Ihre Me- 
thoden sind uns bekannt, und wir bedanken 
uns dafür, Wir wollen ein freies Volk bleiben! 
(Der Ruf wurde durch Zustimmungskundgebun- 
gen bekräftigt.) Deutschland hat sich durch 
blutige Opfer und durch seine Leistungen das 
Recht erstritten, die Geschicke Europas führend 
zu bestimmen. Unsere Gegner haben verges- 
sen, daß sie die gewaltige Kraft Deutschlands 
noch nicht zu spüren bekommen haben. Die 
Terrorangriffe haben ihren Zweck verfehlt und 
uns nur um so faster zusammengeschweißt, 
Diese Einheit des deutschen Volkes darf unter 
keinen Umständen irgendwie erschüttert war- 
den, Wer sich an ihr vergreift, für den ist 
kein Platz in unserer Gemeinschaft. (Ernauter 
Beifall.) 

Wir sind in diesem Raum zusammengekom- 
men, üm uns unserer Stärke bewußt zu sein, 
wir marschieren für unser Volk, für unseren 
Führer und für uns selbst, Zu unserem Deutsch- 
tum. wollen wir uns mit Stolz bekennen und 
os nach außen hin durch das Abzeichen der 
Partei demonstrieren. Der Kreisleiter dankte 
in diesem Zusammenhang den vielen selbst- 
losen Mitarbeitern, die Ihre Freizeit opfern 
und ihm dadurch helfen, den Auftrag des 
Führers zu erfüllen, Heute stehe unter allen 
Umständen das Vaterland voran, erst dann 
kommen die persönlichen Dinge. Ferner dankte 
der Kreisleiter mit warmen Worten der Be- 
völkerung, die eš der NSKOV, ermöglicht, sich 
der Verwundetën in so reichem Maße anzu- 
nehmen. Unser Ziel Ist der Sieg. Wir glauben 
an ihn, denn er ist nur die folgerichlige Krö- 
nung unserer Arbeit und unserer Opfer, Die 
Einheit der Nation ist seine größte Voraus- 
setzung. (Beifall) Wir glauben an den Führer 
und danken unserer stolzen Wehrmacht. Mit 
einem flammenden Appell, alles für den Sieg 
einzusetzen, beendete der Kreisleiter seine mit 
häufigem Beifall unterstrichenen Ausführun- 
gen, Mit der Führerehrung und den Liedern 
der Nation schloß die Kundgebifng. 

Im Anschluß an die Kundgebung fand in der 
Adolf-Hitler-Straße ein Vorbeimarsch 
statt, Der Kreisleiter und die Ehrengäste hatten 
bel Wer, Dietrich-Eckart-Straße Aufstellung qe- 
nommen. Der Vorbeimarsech wurde — zum 
ersten Male — durch geschlössene Einheiten 
äller Wehrmachtteile unter Vorastritt des Mu- 
sikkorps der Feldgendarmerie eröffust, wohel 
der Standortälteste Generalmajor von Stein 
den Vorbeimarsch abnahm. Es fo:gte eine 
Ehrenkompanie der Schutzpolizei und elne 
Kompanie Feuerschutzpolizei unter Vorantritt 
des Musikkorps der Schutzpolizei, das auch 
weiterhin die Musik stellte, Diesen Teil des 
Vorbeimarsches nahm Polizeipräsident “Ff-Bri- 
gadeführer Dr. Albert ab, Dann marschlier- 
ten die Määner des Reichsarbeitsdienstes uns 
ter den Augen von Generalärbeitsführer Con» 
silius»Es folgen die Gliederungen und For- 
mationen der Partei, deren Vorbeimarsch Kreis- 
leiter Knaup abnahm, Voran schritt die SA. 
mit ihrem Reitereturm, weiter NSKK. und 
NSFK., die Politischen Leiter, die Werkscharen, 
Hitler-Jugend und Reichsluftschutzbund, Den 
Abschluß bildeten die Männer der 44. Wenn 
man bedenkt, daß viele Altersaruppeı der 
Männer an der Front stehen, darf der Vorbei- 
marsch alle Deutschen mit arößtem Stolz er- 
füllen. Er war, was ar sein sollte, eine macht- 
volle Demonstration des hiesigei Deutschtums 
und ein Beweis dafür, daß dieser Raum als 
Teil des Großdautschen Reiches fest und sicher 
von deutscher Kraft geführt wird. Der 30, Jas 
‚nuar in Litzmannstadt war ein Bild urgebro- 
chener Kraft und Zuversicht, G. K. 


80. Geburtstag. Am heutigen 31. 1. begeht 
der Förster Philipp Dörn (Scharnhorststraße 73), 
ein Umsiedler aus Galizien, seinen 80, Ge- 


burtstag, 
Briefkasten 
6. W. 326. Jede Buchhandlung nimmt Bestellungen auf 
Blicher entgegen 


H, B. Renner, Adolf-Hitler-Straße 165. 


- Rundfunk vom Montag 
Reichsprogramm: 8.00 Zum Hören und Behal- 
ten: Hollmann von Fallersleben, 11.00 Kleines beschwing- 
tes Konzert, 14.15 Klingende Kurzweil. 15,00 Solisten- 
musik, 16,00 Schlne unterhaltsame Klänge. 17.15 „Dits 
und das für euch zum Spaß". 20,15 Für jeden etwas, — 
"De pt schlandsender: 17.18 Orchester- und Lied: 
nus von Haydn, Liszt, Brahms und Weber. 20.15 Liebes- 


eder und Serenaden, 21,00 Abendkonzert, 


dem Saal empor zum hohen, reinen Genuß, und 
die träumenden Gedanken drangen nun in die 
privaten, persönlichen Gemächer ihres Lebens 
ein, Lichte Bilder blendeten auf, von blumen- 
bunten Frühlingswiesen, auf denen man einmal 
lag, von einem weiß und rotbraun verputzten 
Häuschen inmitten eines saftig-grünen Waldes, 
wo man frohe Tage veıbrachte, von Seen und 
Bergen, die man so sehr liebt, von Erfolgen der 
Arbeit und des Berufs, um die man schwer 
hatte ringen müssen, von den politischen und 
milltärischen Siegen der jüngsten Vergangen- 
heit, die man glühenden Herzens miterlebt hat, 
vom Zusammensein mit dem Geliebten während 
des Urlaubs, desssn harmonischen und unge- 
trüblen Verlauf man nie vergessen wird. Hel- 
tere Entrürktheit spiegelte sich auf den Gesich- 
tern der Lauschenden. Beethovens Leonoren- 
Ouvertüre Nr. 3 hatte der Dirigent an den 
Schluß Wes Konzerts gestellt. Erfüllt von dem 
befreienden Jubel des Glücks kehrten die Men- 
schen in die Welt der Zerstörung zurück, die 
aber auch die Welt des Kampfes ist, den sie 
siegreich zu bestehen haben, Seinen Sinn hat- 
ten sie soeben bis in Ihr Innerstes Wesen hinein 
‚verspürt, 


--—— 


Neue Bücher 


x Alfred Richter: Eulenspiegel in Sehlida, 
Kleine-Olocken.Bücherei, Bd. 25, 112 8, web. 1.80 RM. 
Gauverlag Bayreuth. Das Ist eine Eulensplegelel im mo- 
dernen Gewande, ein prächtiges Konterlei aller Kirchtiumg- 
politik, die nicht über den eigenen Schlagbaum hinwegru- 
sehen vermäg und am Ende als der Geloppie dastcht, well 
sie nicht fähig war, die großen Zusammenhänge zu begrel- 
teñ. In dlosem Sinne ist diese DB Solt des unsterb+ 
lichen ‚Schelms ein polltisches Gleichnis, das durch die 
köstlich-verschmitzten Zeichnungen Willy Thomsens 


eine 
sehr persönliche Note erhält, 


Dr, Kurt Pleitier 
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Neue Lage im Warthegaufußball 


Die Ereignisse der letzten Wochen im Warthegaufusball 
haben zu einer erheblichen Wandlung des Tabellenbildcs, 
das den Stand der Spiele widerspiegelt, geführt. Der un- 
erwartete Punktverlust der bislang führenden SGOP, Posen 
hot dem Gaumelster DW, Posen die Verteidigung seines 
Melsteftitels so erleichtert, daß er bereits als neuer Gat 
meister beirachtel werden kann, zumal er -uch gestern 
sehn Spiel gegen ‚die Post Posen mit 3:1 ziemlich glatt 
kewinnen konnte, ageren hat es am Tabellenende eine 
riemliche Wandlung Kegeben, bedingt durch die Streichung 
der NSG. Freihaus und die Nichtwertung aller mit ihr bis- 
her. ausgetragenen Spiele, Hauptnutzuleßer ist dadurch 
üle Reichsbahn Posen, die als einzige Mannschaft erlitto- 
nen Purnktverlust rückgängig gemacht erhleit und jetzt noch 
durch die Unmöglichkeit der Litzmannstädter Union, eine 
Mannschaft nach Posen zu bringen, weitere zwei Punkte 
kampllòs erhielt, so daß sie sich aus der Urgsten Abstiegs- 
gelahr, in der die RSG, bis dahin schwebte, befreit sicht 
und neben der Past-SG, Posen vor allem die SGOP, Litz- 
mannstadt dieser Gelahr ernsthaft gegenüberstehen. (Siche 
hierzu auch die Ausführungen „Am Rande des Sportes",) 
Die restlichen beiden Spiele des gestrigen Sonntags hatten 
unter den geschilderten Gesichtspunkten keine wesentliche 
Bedeutung, da sie die Mannschaften austrugen, die weder 
für Meisterschaft, noch für Abstieg ernsthaft noch in Frage 
kommen, Die SGOP, Posen konnte„in Kallsch gegen die 
SG. mit 3:1 gewinnen, und in Gnesen trennten sich die 
TSG, und der besuchende DSC, Posen mit 3:0 für den DSC. 


Die Tabelle kat mach der heven Lage nun folgen- 


erh kegen den bisherigen Stand erheblich verändertes 
i Spiele gew, un, veri. Tore Punkte 
« DW. Posen 13 ti 1 1 43:10 n 

2, S0OP. Posen 13 9 23.2 54:12 20:8 
3. SG. Kalisch 14 7 178 31:28 15:13 
4, TSG. Gnesen 13 5 3 5 24:24 13:13 
5, DSC, Posen 12 5 2 5 36:22 12:12 
6, Reichsbahn Posen 4 A 2 8 23:48 10:18 
7. Union Litzmannstadt 12 4 1 .7 21:38 9:15 
8. SGOP, Litzmannstadt 12 3 1 8 14:36 747 
B. Post-SG, Posen 13 3.1 9 16:43 7:19 


Sportgem, Kalisch — SGOP, Posen 1:3 (2:1) 


Die Posener Polizei setzte sich, wie zu erwatten stand, 
in Kallsch in sicherer Welse. durch, „ Obgleich die Gäste 
nür mit zchn Mann spielten, elichen Ale diese Lücke durch 
erhöhten Spieleifer und durch reifere Taktik aus, Kalisch 
wählte zunächst den starken Wind Im Rücken und kam 
schon Im.zweiten Ansturm dutch. entschlossenen Schuß zum 
Flihrungstor. Zehn Minuten später aber tiel bereits durch 
schönen Kopfball der Ausgleich. Kalisch konnte zwar die 
erste Halbzeit drängen, wofür das Eckenverhältnis von 
5:0 spricht; doch nutzte Posen den ‚Fehler der Kalischer 
Verteidigung, zu welt aufzurlicken, zu einem überraschen- 
den Durchbruch, der einen zweiten Treffer erbrachte. Eine 
Viertelstunde nach Seltenwechsel waren die Gäste In einem 
ihrer charnkteristischen flachen. Kombinntionszüge wieder 
vor das Kallscher Tor gekommen, und berwangen den Tors 
mann zum 3, Male, Alle Bemühungen der Kallscher, auf- 
zuholen, scheiteren an der verstärkten Abwehr der Gäste. 


Fußball der 1, Klasse im Warthegau 


In Katisch konnte die SOOP, mit einem. 5:2 (3:1) 
Sieg Über die SG, Schroda zwei weltere Punkte sichersiel+ 
len tind damit Ihren Tabellenstand verbessern, : Die gliste, 
mit nur zehn Mann zur Stelle, schossen zwar ‘das Fih- 
rungstor, mußten im übrigen aber der Polizei die Initia: 
tive überlassen, 


Die Spiele am kommenden Sonntag 


Am 6, Februar setzt die Guuklasse die Rlckspiele 
mit folgenden vier Begegnungen fort: TSG, Gnesen — 
S00P, Litzmannstadi (1. Rd. 0:1), DW, Posen — Union 
Litzmannstadt (4:0), SGOP, Posen — Reichsbahn. Posen 
(5:0), DSC. — Post Posen (2:1), Für die 1, Klasse 
lautet der Spielplan wie folgt: Tus, Kutna — LSV, Posen 
(1, Rd, 155), LSV. Hohensalaz — SOOP. Kalisch (6:0), 
S6. Schroda — TuS, Hohensalzu (2:7), 


Fußball-Meisterschaftssplele im Reiche 


Ostpreußen: VIB. Königsberg — SV.. Allenstein 1910 
7:3. Dänılg-Westpreuden: KEV, Danzig — Post Gotenhafen 
0:1: LN. Danzig — Kriegsmarine Oxhdlt (FS) 2:1. Ber 
In-Mark Brandenburg: 


FAMILIENANZEIGEN 


HUBERT, Die 

burt ihres ersten Kindes, eines 
gesunden, Stammhallers, weben. be- 
kannt: Feldw. d. Lultwalle Hu=]| über 
bert Schlliepver und Frau 
Hetti geb, Kahlau. Pablanitlz, Tu- 
schiner Siraße 36, 


Ihre Verlobung geben bekannt! 

EUGENIE JAGER und Obergelr. 
HUBERT WEBERSINKE, z. Z. Im 
Urlaub. Xawerow 22, 


Gastgeber, 
10 RM, 


gungshauses, 


qa? Hollend auf ein baldiges 
a Wiedersehen, traf uns die 
MES schmerziiche Nachricht, dal 


S mein innigstgéliedter Mann 


und Vetter, der Soldat 
duard Stuwe 


im Alter von 30 Jahren: an den 
Folgen seiner Verwundungen, an 
der Ostlront am 2, 12, 1943 für 2 
Großdeutschlands Zukunft den Hel- 
dentod starb, 

in unsugbarem Schmerz: Die 
Gattin Marle Stuwe, web, Step- 
poit, Leo, Hedchon und Waldi 
als Kinder und alle Verwandten 
und Bekannten, 
Litzmannstadt, Ostlondsraße 68. 


| Hart und schwer trat uns 
u die unerwartete Nachricht, 
er daß unser licher unverges- 


ner Sohn und Bruder, der 
Bofreito 


Herbert Hoflimann 


geb, am. 28, 11, 1923 In Klöstiz 
(Bessarnblen), am 3. 11, 1843 Im 
Osten den Heildentod starb, 
in tiefer Trader: Die Eitern Ja- 
kob und Marla Hoffmann, geh, 
Straub, vior Schwestern, sechs 


schen Lehrlinge 
bereits um 


Landkreis, ger. 


ter gesucht, 


Spracdikennnlase 
nicht Bedingung, 


Gosfun, Kreis Konin. 


i Hart und schwer traf uns 
on dlé Nachricht, daß meln 
lieber Mann und Treusor- 


gender Vater, der Soldat 
Gustav Wirsch 
geb, am 27. 11. 1910, getreu seinem 
Fahneneid, für Führer, Volk und 
Valerland im Osten am 27.11.1943 
gelallen ist und auf elnem Helden- 
Iriuntof beigesetzt wurde, 
In ‚tiefer ‚Trater: Sonhle Wirsch 
und die. Kinder Rose, Susanna, 
Erna und Horiha, sowle alle An- 
gehörigen und Umslodler aus der 
Dobrudscha, 
Senkfeld, Kreis Wolun. 


stellung 
ter 4786 an LZ 


Leistungsfählger 
treten kann, 
+ baugeworbe, 


Nach. langer schwerer Krankheit 
verloren wir unseren Heben guten 
Vater, Großvater, Schwager und 


Onkel 
Adolf Julius Aumann 


geb, 12, Juni 1865, Die Beerdi- 
ung unseres teuren Entschlafenen 
indet. Dienstag, den t, Februar 
1944, um 15 Uhr von dor Leichen- 
halle des Friedhols Garlensiraße 
aus siatt, 

in. stiller Trauer; Karl u, Emmi 
Schlide, Kari u, Irma Foerster. $| Wor 
Litzmannstadt, Ludendorlistr. 148, 


Vollkaufmann 


geeigneten 


handel, 


sucht 


Blau-Weiß — LSV, Berlin 0:4,- 


emee a a sem 
ALLGEMEINES 


lückliche Ge-|Frauon! Töchter! Donnerstag, den 3, Fe- i 

g bruar beginnt ein „sucht 
diger Kursus im Tischdecken und Sor- 
vieren, verbunden mit einem Vortrag 
Umgangsiormen und 
Dastlichkeit, mod, 
Servieren mit alten Oeräten, Empfang 
der Gliste, Vorstellungen, Regeln für 
Hausangestelite, 
. usw, Honorar für den ganzen Kursus|59lähr. kaufm. Angest. a, d. 
Kursus 19.30—21,30 Uhr,| frei für 
Anmeld, nur am Erdlfnungstage von 
10—19,30 Uhr, im gr, Saal 
Litzmannstadt, 
der 8, Armee 103, 
Kürsusieiterin seit 1917, 


INNUNGSNACHRICHTEN sucht 


kreusorgender Vati seiner dre mannstadt-Stadt und Land! 
Lieblinge, unser lieber Bruder, woth, dem 2 2, 1944, 
Schwager, Schwiegersohn, : Onkel L  Quartälversammlung im 


lokal, Litzmannstadt, 
Str, 15, um 20 Uhr statt, 
werden aufgelordort, 


Gläser, Obermelster, 


OFFENE STELLEN 


Buchhalterin, an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt, mit Maschineschreiben ver- 
traut, solort gesticht, 
ter 4744 añ LZ. 

Stenatyplstin-Sekretärin, 
Holzgroßhundlung für sofort oder spi- 

Bel Eignung Ist Dauer- 

stellung gesichert, 


erwlnscht, 
Handschriftliche An-| ren 
gebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschr, 
sind an Schließfach 222, Postamt Litz- 
mannstadt C 2, zu richten. 


Erfahrene Kontoristin (Maschineschreibe- 
rin) als selbständige Sachbearbeiterin 

tür sofort oder s 

gebote mit Angaben über bisherige 

Tätigkeit sowie Gehaltsansprüchen er- 
beten unter 4720 an LZ. 


K N 

selbständig in Hauskaltlührung, auf] unter 4763 an LZ 
750 Morgen großem Gutsbetrieb Nähe | 2 
Litzmannstadt sofort gesucht, Geti, 
Anal at TAA ETN Her 

und Gehaltsang. t, an LZ, | —— 

Kitere, ordentliche und in der Hauswirt- | Privatunterricht 

schaft erfahrene Frau (Fri) kann in el 4762 an. LZ, 
unserem gopllegten Haushalt Dauer- |Schulnachhlite für 


Brüder (zwei ‚Bilder und ein Pf] Wirtschafterin oder 
Schwager Im Felde). und allo 
Verwandten, 


erhalten, 
Grote, Lucmierz-Wald, 


sucht infolge Stillegung 
des eigenen. Großhundelsbetriebes — 
Kurz, Galanterie- und Raplerwaren — 
Wirkungskreis uls Ge 
schäftsführer oder Einkäufer im Grob- 
auch Fabrikation, 
unter A 2748 an LZ. 

Hausschnelderin, 
unter 350 an Zeitungsvertr, Eldimann, 
Pablanitz, Schloßstraße. 10, 


Der 1Z.-Sport vom Tage / Wehrertikchtigung und Zeibesibungen 


Wacker — BSV, 92 2:5, Hertha/BSC. — Tasmania 3:1. 
Oberschlesien: Preußen Hindenburg — SV. 09 Bismarck- 
hütte ‚3:3, Germania Königshütte — 1. FC, Kattowitz 1:0, 
Sachsen: Döbelner SC, — Zwickauer. $G, 1:6, Planlizer 
SC, — Dresdner SC, 0:3 abgebr,, BC. Hartha — Chem- 
nitzer BC, 6:2, Riesaer SV, — VID. Leipzig 3:0, Mitte: 
Dessau 05 — LSV. Putnliz (FS.) 0:7, Sportfreunde Halle 
— VIL., 96 5:2, Preußen Burg — SC. Erfurt 2:1,. Ham 
burg: Altona 93 — LSV. 1:4, Eimsbüttel — Kamet/Her- 
mannla 8:2, HEBC,/Sport 01 — HSV, 1:4. Schleswig- 
Holstein: TSG. Gaarden — Kilian 1:2, SGOP, Lübeck — 
VB, Kiel 3:2, Ellerbek — Comet Kiel 3:3, Holstein 
Kiel — Fortuna Olickstadt 4:0, Friedrichsort — Borussia 
Kiel 4:1. Osthannever: MSV, Lüneburg — Geestemünder 
SC, 5:2, WSO, Verden — Bremerhaven 93 1:3, SUdhan- 
nover-Braunschwelg: 1906/07 Hildesheim — Rb. Eintr. 
Hannover *5:4. Westfalen: Alemannia Gelsenkirchen — 
FC, Schalke 04 1:5, Westfalia Herne — VIB. Alem, Dort- 
mund 3:4, Köln-Anchen: Viktoria Köln — Alemannia An- 
chen 4:1, Vingst 05 — KSG, MSV./VIR. Köln 1:4, Kohl- 
scheider BC. — SV. Bayenthal 3:2. Niederrhein: KSG.: 
Esson — Unlón Krefeld 5:0, Baden: Freiburger FC, — 
SC, Freiburg 5:0. Nordbayern: KSO. Schwelhfurt — VIR. 
Schweinfurt "3:1, Post Nürnberg/Fürth — FC. Bamberg 1:1, 
1. FC, Nürnberg — KSG., Kickers/04 Würzburg 15:0, RSG. 
Weiden — SpVgg. Fürth 1:3. Sudbayern: TSV. 60 Mün- 
chen — BC,-Post Augsburg 2:1, MTV. Ingolstadt — Bayern 
Miinchen 1:4, TSV. Pfeesee — Wacker München 0:3. 


‚ Donau-Alpenland: Wiener Sporikiub — Vienna 1:3, 


Weitere Meisterschalts-Klärungen 


Nur ein Meisterschaftssnlel gab es in Danzig: doch 
für den Ausgang der Meisterschaft könnte es von Bedeu- 
tung sein. BEV, Danzig und Post Ootenlinfen, die bart- 
näckigen Verlolger des LSV. Danzig, trennten sich nämlich 
0:1, so daß die Danziger vorläufig aus dem engeren Wett- 
bewerb ausscheiden, Der Luftwallen-SV, tührt nach wie 
vor mit 20:4 P, vor Post Gotenhafen mit 16:6 P; und 
BEV. mit 14:8 Punkten, 

In dem überaus spannenden Verlauf der oberschlesischen 
Fußball-Meisterschaft fiel in Hindenburg‘ vor 5000 Zi 
schauern zwischen Preußen Hindenburg und BSV. 99 Bis- 
marckhütfe eine wichtige Vorenischeidung. Nachdem. TuS. 
Lipine seine Meisterschaltssplele beendet hat und aus eige- 
ner Kraft nicht mehr den Titel erringen kann, sind die 
Bismarckhütter erster Anwärter geworden, Preußen Hinden- 
burg flihrte zwar schon mit 3:0,, mußte sich aber schließ- 
lich doch mit einem 3:3 (2:0) zufrieden geben, da die 
Gäste nach der Pause alles auf eine Karte setzten und 
durch diese Punkteteilung der Meisterschaft einen wesent- 
lichen Schrit näher kamen, Das Tabellenblid der Spitze: 
1. Tus, Lipine 24:12 P.; 2, 90 Bismarckhülte 23:9 Pi; 
3, Germania Königshltte (Titelverteidiger) 18:12 P, 

Auch den nicht leichten Kampf mit der in letzter Zeit 
recht starken Elf von Altona 93 beendete der Luftwalten- 
SV. Hamburg schließlich mit einem zahlenmäßig klaren 
4:1 (1:1)-Sleg, Bis zur Pause lieferten die 93er ein olfe- 
nes Spiel, ohne aber den Erfolg der Flak-Kanoniere nach 
dem Wechsel gefährden zu können, Mühle (2) und Gor- 
nick (2) schossen die Tore. 

Als letztes Spiel der 11. Runde fand in wien die 
Begegnung zwischen dem Sportklub und dem Tschammer- 
ae Vienna statt, Vor 8000 Zuschauern errang der 
itelverteidiger mit 3:1 zwar einen sicheren Sieg, doch 
zeigte seine Mannschaft keine besondere Form. 

im Kampf um die westiälische Bereichsmeisterschaft 
selzte sich der Altmeister Schalke 04 gegenüber der 
spielfrelen und noch  ungeschlagenen EIl von Borussia 
Dortmund (20:2 P.) durch einen 5:1 (2:0)-Erfolg’ über Alt- 
mannia Gelsenkirchen mit 21:3 P. wieder an die Spitze 
der Tabelle, Die Entscheldung dürfte hier aber erst im 
Rückspiel zwischen den Knappen“ und den Dortmunder 
Borussen fallen, i € 


Der Wiener AC, gefiel in Agram 


Vor 12.000 Zuschauern kam cs in Agram zum Preund- 
schaftstrelfen zwischen dem kroatischen Landesmeister 
Gradjanski und dem Wiener AC. Die Donaustädter 
warteten mit sehr guten Leistungen aut und mußten sich 
nur kanpp mit 2:1 (1:1) geschlagen bekennen. Besonders 
gelobt wird das prächtige Zusammenspiel der Wiener An- 
erilfsreihe, Gradjanski spielte mit starkem Aufgebot, dem 
zahlreiche kroatische Nationalspieler angehörten, 


Hoher Sieg des LSV. Pütnilz in Dessau 


Einen hohen 7:0-Siog feierte der LSV. Pütnltz in seinem 
Gastspiel gegen den SV. Dessau 05. Die Soldaten impo- 
nierten durch ihr Schnelles und enischlosscnes. Spiel, mit 


faktischer fünfstün-| bei Behörde, Hündel oder 


Angebote uner 4769 an LZ 


wirt, vielseit, bewandert, 
Taleldecken und) verhandiungsgewandt, suchi 
im viehhandel ‚oder Ahnl. 
Gäste | Unter A 2745 an LZ 
Baustelle 
es Ta-| —— Kartei — Registratur, 
Straße 
Helene Weyand, 


reichen kaufmännischen 


le die 
nnungs- $ 
Könít-Helnrich. | praeent 


Die deut- sucht Stellung, 


no), 
San Stellung, Angebote 
4757 LZ 


Wirtschafterin. Habe das 


Büroarbelten vertraut, 
ter 4742 an LZ, 


Angebote un- 


Etwas polnische 
jedoch| zung 


wortungsvolle Position in 


ter gesucht, An) 17, unter Nr. 1301. 


UNTERRICHT 
üchin, durchaus | Wer erteilt Klavierunterrcht? 


ig, Kartätschensraße 28/6, 
im  Oboesplel 


Waldheim; Haus 


Angebote un-|__unter 4770 an LZ, 


Litzmannstadt 
2-Zimmer-Wohnung, Küche.: 


Frankfurt/Oder. 
im Randbezirk 


im Vorort oder näherer 


Breslaus gleichwertige mit 


bengelad, Zentralheizung, 
Endhaltest, 2, 


Schlägoterstr, 


Angebote} Stadt, Angebote u, 4766 an LZ. 


Angebote 


mer-Wohnung zu 
Angebote unter 4721 an die LZ. 


 köhnen, 


Kim.Eink,, 35 ]., vielseitig, sicher in 
Diktat, -Korrespondenz und Rechnungs- 
in Litzmannstadt gut einge: 
entsprechende Tätigkeit 
Industrie. 


moderne | Vlehkaufmann, seibständig, früher dast: 

zieibew. 
Stellung 
Angebote 


en 
KAUF UND VERKAUF 
Schlafzimmereinrichtung zu kaufen ge 


Osteins, 
(Rechn,-Führer), 
Wohnlager-Verwalig,, Aufsicht, Archiv 
Angebote 


Dame mit Lyzeumbildung und umlang- 
Kenntnissen 
selbständigen Vertrauensposten 
im Wartheland, Aust. Angebote Winter 
An die deutsche Friseurbetriebe in Litx-| 2740 an LEZ i ` 

Am Mitt- | Mausdame-Wirtschaflerin, Altere Kalische- 
rin, wünscht Stellung bei gebild, ein- 


Kaufe siimtiiche Romane (Licbes-, Aben. 


Ang., u. K. 691 an LZ. 
mögl, Im 
Tell „(Laren) En als etecon, 

9 Uhr zu erscheinen. ke a i AR o Eaa 

5 Kontoristin, 25,7, (Maschine, ohne Ste 

Friseuirinnung Litzmannstadt Stadt- u. Kewiss@htaft, zuvoriäusig, such! 
unter 


B NEN en ee ar 
Suche. Stellung, als Helinlelterin oder 
Krankeii- 
pllegeoxamen und bin mit leichten 
Angebote un- 


Deutsche, von|Direktor, Dipl-Kaufm, u, stellvertreten: 
der Betriebslührer größerer Fabrik in 
ungekünd, Stellung. 42 Jahre alt, ver- 
siert in allen Sparten der Betriebsfüh- 

technisch geschult, seit. 3 Jah- 
Im Warthegau tätig, im Behörden 
verkehr selir gewandt, sucht sich in 
entsprechend selbständige und verant- 
großem 
Werk zu verlindern, Nachwelsbare Er- 
tölge, beste Relerenzen, Angebote an 
Werbedienst Rudi, Posen, 'Wiikelmstr. 


Angebote 


Nachhiitestunden lür Kinder von 8—12 
ahren in Deutsch und- Rechnen, Fie- 


gesucht, 


einen Knaben der 
3. Oberschulklasse resucht, Angebote 


Wor erteilt russischen Unterricht NERE 
a | (05 Fricsenplatzes? Angebote unter 
VERTRETER 764 an 


Stahlgroßtiandel sucht 
Heren, ‚der seine Interessen mit ver- Biete in 

Spezialität! Werkzeug- 
stahl und Sonderstähle für das Tiel- 
Bewerber muß bei Tier 
baulirmen gut eingeführt sein, Einige 
Materialkenntnisse erwünscht, = Ange- 
bote unter F 125 an Anzeigenmitller e 
Jak, Vowinckel, Bielefeld, i 


STELLENGESUCHE 


Blianzbuchhalter übernimmt stundenwei= 

se Abschluß und Buchhaitungsarbeiten. | _tralheizun; 
Angeboe_ unter 4768_LZ. Biete Einfamilienhaus, 6 Zimmer, Mäd- 
chenkammer, Park., Bad, reicht, Ne. 
renoviert, 
Suche 
Wohnung, 5—6 Zimmer, wie angebo- 
ten, 1. oder 2. Stock, im Zentrum der 


WOHNUNGSTAUSCH 


renovierte 
Innentoi- 
lette, Balkon, Keller, 2, Stock, Miete 
19,75; suche lihnliche iu Posen oder 

Ang. u. 4680 an LZ. 


Litzmannstadts 
schön gelegene 3+ Zimmer - Wohnung 
mit Garten (Zweifamilienhaus); suche 
mrebung 
ter Ver- 
bindung zum Zentrum, möglichst Zen- 
tralheizung, Angebote u. 4765 un LZ. 


\5-Zimmer-Wohnung mit W.-C., Bad, Kam- 
mer und 2. Balkons, gegen 4—5-Zim- 
tausdien gesucht. 


dem sie den Mittemelster mintt Überrumpelten. Obgleich 
die. Dessauer n starker Besetzung antralen, hatten sie 
dennoch keinen guten Tag. Besonders auffällig trat die 
Überlegenheit der Flieger nach Halbzeit zutage, zumal Des- 
sau dem eigenen Tempo zum Opfer gelallen war, So 
AATE Pütnitz In. diesem Abschnitt noch lünt weitere Tore 
schießen, 


Nur 11 Fußball-Länderspiele 1943 


Der Fußball-Weltverband, die FIFA, legt die amtliche 
Liste der im Jahre 1943 auf dem europäischen Kontinent 
nusgolragenen Länderspiele vor, Insgesamt wurden 11 
Spiele veranslaltet, von denen die Ungarn allein tünt be- 
siritten. Es folgen dann Schweden mit vier, die Slowakei 
mit drei, Kroatien, Finnland und die Schweiz mit je zwei 
Klmpfen, Bulgarien, Rumänien und Dänemark mit je einem 
Spiel, Gewertet nach den Erlolgen, 'muß den am meisten 
beschäftigten Ungarn die Krone zuerkannt werden, Die 
Magyaren haben vier Siege über die Schweiz, Bulgarien, 
Schweden und Finnland zu verzeichnen, Ein kleiner Schön- 
heitsiehler ist nur die Niederlage im Rückkampl gegen 
Schweden, die dazu noch in Budapest mit 2:7 Toren sogar 
ziemlich boch ausfiel, Schweden hut Jedoch auber 
diesem Sieg noch einen weiteren über die Schweiz buchen 
Die Skandinavier mußten sich außer von Ungarn 
noch von Dänemark geschlagen bekennen, und erzielten 
gegen Finnland nur ein Unentschieden, Kroatien ge 
wann seine beiden Begegnungen gegen die Slowakei, gegen 
die Rumänlen 2:2 spielte, Die Schweiz verlor ihre 
beiden Länderspiele, Nachstehend die genauen Spiel- 
ergebnisse: in Agram: Kroatien — Slowakel 1:0; 
In Gent: Schweiz — Ungarn 1:3; in Preßburg: Slowakei — 
Kroatien 1:3; in Sölla: Bulgarien — Ungarn 2:4; in Bu- 
kurest; Rumänien — Slowakei 2:2; In Stockholm: Schwe- 
den — Schweiz 1:0; In Kopenhagen: Dänemark —- Schwe- 
den 3:2; In Stockholm: Schweden-Ungarn 2:3; in Helsinki: 
Finnland — Ungarn 0:1; In Helsinki: Finnland — Shwe- 
den 1:1; In Budapest: Ungarn — Schweden 2:7, 


Fußball-Allerlei 


Im Generalgouvernement klärt sich die Frage 
nach den Teilnehmern an der Meisterschafts-End- 
runde allmählich. Als solche stehen bisher LSV. 
Mölders-Krakau und DTSG, Tschenstochau, die 
Meister der Distrikte Krakau und Radom fest. Im 
Distrikt Warschau füllt am 30, Januar die Entschel- 
dung zwischen den belden Staftelsiegern WH. 
Rembertow (mit. dem Wiener Sabeditsch und 
Schmidt) und der SGOP.-Warschau. Im Distrikt 
Galizien llegen z, Z. zwar noch OSG., Lemberg 
und DTSG. Lemberg mit je 20:6 Punkten vorn, 
doch pilt als Favorit der LSV. Adler-Lemberg, der 
mit 23:5 P. an dritter Stelle steht, 


Zwei von den drei Teilnehmern an der End- 
runde um die Gaumelsterschaft von Nieder- 
schlesien werden am 6. Februar ermittelt, In 
Breslau treten die Staffeisieger Breslau 02 und Vor- 
wärts zum Rücksplel an, für das Breslau 02 nach 
dem 8:0-Siege im Vorspiel hoher Favorit int, und 
An Waldenburg erfolgt de dritte Begegnung zwi- 
schen STC. Hirschberg und WSV, Liegnitz, die bla- 
her jeder einmal gewönnen haben, Dritter End- 
runden-Tellnehmer ist der noch zu ermittelnde 
Sieger der Bergland-Gruppe. 

Der Einspruch von Hertha-BSC, gegen das mit 
1:2 ,an den LSV, Berlin verlorene Spiel hat keine 
Aussicht auf Verwirklichung, da die Spielerpässe 
von Zajons und Richter restlos in Ordnung waren, 
Die offizielle Ablehnung dürfte In Klirze erfolgen, 
Hertha-BSC. bleibt also nur zwei Punkte gegen 
den LSV. im Vorteil, und bei je sechs | Meister- 
schaftsspielen, die beide noch auszutragen haben, 
ist die Entecheidung noch ganz offen, 


141:22 Tore erzielte bisher der im Vorjahr ab- 
gestiogene mehrfache Sachsenmelster SGOP.- 
Chemnitz, dem u. a, Boch, Lieberwirth, Mun- 
kolt und Helmchen angehören, In den Spielen zur 
Kreismeisterschaft, Die hemnitzer sind damit 
Staffelsieger und werden wohl auch den Aufstieg 
zur Gauklasse schaffen. a 

Die „Roten Jliger“, wie die letzten Ergebnisse 
gezeigt haben, unsere derzeit spielstärkste Solda- 
tenelf, haben die Absicht, sich am dlesjlihrigen 
Wettbewerb, um den Tschammerpokal zu 
Beteiligen, der dadurch besonders reizvoll werden 
würde, 


Die HJ,-Geblote Wartheland und Sachsen haben einen 
Vergleichskampf im Schwimmen vereinbart, der am 20, Fe- 
bruar in Posen zur Durchführung gelangt, 


_sucht, Angebote u, 4731 an LZ, 


Ein Radiogerät zu kaufen gesucht. An 
_Kebote unter 4752 an LZ, 


Kindersportwagen dringend zu kaufen 


gesucht. Angebote u, 4739 an LZ. 
Kaufe. Damenstiefel, Kleid," Mantel und 
Kindersachen, Ang. u. 4748 an LZ. 


Kaute Kostüm, Kleid, Mantel sowie An- 
zug, Angebote unter 4749 an LZ, 


Kauta eine Stand- oder Wanduhr, Plano 
(Klavier) und ein Kindersporiwagen, 
alles in gutem Zustande, 
unter A 2742 an LZ. 


Geheimnis", 
„Tlefland®, 


Freier Verkauf. 


Angebote | D-Miste: 


teuer-, Kriminalromane), gebrauchte u. 


as noue 
täglich 18 Uhr. 


fen gesucht, Anker 

bote unter 4751 an LZ. 

Bohnerbosen zů kanfen gesucht, Fern- 

ISILON BREY SEEI E ee 

Suche Kicider- und ‚Bücherachrank oder 
Bücherregal zu kaufen, Angebote un: 

ter 4747 un LZ. 

Gut erhaltenes ‚ Speisezimmer zu kaufen 
gesucht, - Angebote unter 4736 LZ. 
Kütschwagen zu kaufen gesuchi, Ango- | „Roschert,#®* 

bòte unter 4875 an LZ. Europ 
Radioapparat, evti, Kleinempfänger, und d 
modernen Wohnzimmerschrank zu kau- | klebe“, 


ien gesucht. Angebote u. A 2747 LZ. Uld-Rialto — Meisterhausstraße 71, 
Walter Schubert; „Europa und die Seele 


des Ostens‘ zu kaulen oder zu leihen 

gesucht; Angebote u, 4750 an LZ. 

Weiße evil, Silberschuhe, Größe 37/38, 
zu Kaufen gesuchte Angebote unter 
4773 an LZ. 

Radio (Gleichstrom) dringend zu kaufen 
gesucht, _ Angebote u. 4760 an LZ. 
cue oder gebrauchte, gut erhaltene 

Küche, Schlalzimmer, Wohnzimmer 

oder Herrenzimmer zu kaufen gesucht, 


„Tonellit, sse 


gebaut, mis gutem Wesen, Sch, H. Pril- 
lungen, angekört, zu verkaufen, An- 
gebote unter 4795 an LZ., 
Rassotauben, Schautauben, Luchs -Stras 
Ber u. and, Rassen zu verkaufen. Fr pa 
Neubauer, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- Putz 


16 un 
Straße 193, Fernruf 16368, Joselinet.ers 


Sancher". 
Mal — Kö 


Verkaufe Kleinkalibergewehr, Kal. 22. | Muse — Breslauer Straße 173. 
Uhr „Die kluge Ma- 


— Böhmische Linie 16. 
8. 18.30 „Eine Nacht Im Paradies", ® 
Jagdhund, deutscher Kurzhanr, 10 Mo. Koma miuaheintrate M; N: 
16, r. 2. Woche „Dur e 

5 nach dem gleichnamigen Roman 


mit Zubehör und Munition, Angebote | 7615 und 18.30 


unter 4753 an die IZ rianne", $s 
einer Dauerbrenner (Küppersbusch), | Palladi 
150 RM., zu verkaufen. Rul 227-BB. | 14, 10, 183 


nate, ger Eigenschaften, gute Abst, 
zu verkaufen Läsk, Rodestr. 4: Wüste 
Verkaufe 2 Metalibettsiellen mit Auflege- | von Karl Ma 
malratzen (160 RM.), - Frislertisch. mit Wochensch 
Spiegel (50 RM.) 2 Tische (40. RM.), 
7 Stühle (35 RM), 2 Lampen (30 


__RM.). Angebote u. 4784 LZ. 
Protektorats-Brleimarkensammlung, voll- 
ständig, auch einzeln, verkauft V, Ne- | Pablanltz 


mecek, Prag t.. Karlsplatz 34, 

FE ERaUf sent Kacıte Leise W243 
erkauf Senf Nacht., Leipzig W. ) 
Hindenburestraße 79,” 4 x ipalarsot En 

3jühr, Waoitshund m gute Hünde ver |GÖrNAU — 
käuflich, 200, RM. Meisterhaus- 
straße 26/9, 


aaam man innat ven in mean mr aar a | 
BETEILIGUNGEN Tuch 


Elektro-Fachmann, Ins allnteur, sucht 
Beteiligung oder Übernahme eines Ge- 
schäfts im Warthegau, auch als Ge- 
schänstührer in Vertret, des Chefs bei 
Gewinnbetell., evil. auf Kriegsdauer, 
Eigenkapital vorhanden, - Angebote an 
Werbedienst Rudi, Posen, Wilhelmstr. 
11, unter Nr, 13102, ” 


16.30 und 19 


zugelasson, 


‚tragen kann) als auch die Reidısbahn und au 


THEATER 


Städt, Bühnen, Theater Moltkentr. 
Montag. 31. 1.,18.30 „Zigeunerbaron". Fr. 
Verk,—Dienstag, 1.2., 19, Mad 

B-Miat Teilv 

Mittwoch, 2. 2. 18. 

C-Mie 


0. Teilverkauf, — 
Donnerstag, 3.2, 18 30 „Zigeunerharon". 


lustige 
Vorverkauf 12—14 Uhr. 


PILMTHEATER 


Ula-Oasino — Ado 
13.30, 16 und 18.30 
„Ein Mann für meine Frau”, 
Capitol — Ziethenstraße 41, ` 

13 45, 16.15, 18,45 Uhr, Erstauffähbrung. 
„Die unheimliche Wandlung des Alex 


It-HitlerStra 
hr, Erst 


U 


a — Schingeterstiaße 94. 
16, 48.30 Uhr „Tragödie einer 


13,30, 16 und 18,30 Uhr. Erstaufführung. 
„Die verschwundene Frau*.” 
Palast — Adolt-Hitier-Straße 108, 

13.30, 16, 18.30 Uhr. Ein Bavaria-Film, 


Adler — Buschlinie 123. : 

16, 18,30 Uhr „In geheimer Mission", *** 
tor8o — Schlageterstraße 5b 
13.30, 16, 1830. 7. W 


he 


Angebote unter A 2737 un LZ chenvorslellungen „Der Froschkönig®. 
Schltarhund: Rüde, 3jähr, erstklassig Gloria — Ludendoritatraße 74776 


16, ei Uhr „Die Sünde der Rogelia 


r von Eschnapur".t"* Gleich, ob Sie die beliebte 
9.30 und 11.30 Mär ~ Normalhülte oder die schlanke 
„Kursen“ bevorzugen: Solali’ 

bietet für Jeden Raucher- 


Ig-Heinri 
ia 16, Jaaa UE AGR, 


Ruschlinie 178, 
8.30 Uhr „Meine Praundin 


Y: ç 

au- Theater (Tu 
Meistorhausstr, 62. Täglich, stündlich vo 
10 bis 20. Uhr. 1. Sturz in Ziel, 2. Sport— 
Sport Nr. 6, 3. Sonderdiennt, 4. Ufa-Ma- 
gazin, 5. Die neueste Wochenschau. 


i Nr Ri Feng Kuaineanrerstel: 
n| iun as taploroe Schnelderlein", 16 
Bar ADkaul nd 18.30 Uhr tür Deutsche „lache, 


Venus” 

BER und 2 br „Naoktteltartost 
f m — 

19 Uhr „Späte Lihou as Sp g 
ingen — Lichtsplelhaus 

19 Uhr „Romanze io Moll," 
Freihaus — Lichtsplelhaus 

16 und 18.30 Uhr „le ' 
„Händen tragen t*a 5 u I} 
Freihaus — Glorla-Lichts telo, TAS, E O 
hr „Die Pompadur", 
* Jugendliche zugelassen. **) über 14 J 
*) nicht zugelassen. 


Am Rande des Sportes 


Im wärtheländischen Fußballsport uab es ini 
vorgangenen Tagen einen unerwarteten Tabery 
ùmsturz, sowohl an der Spitze wie am Ende," 
“rst war es die Mannschaft der SGOP, Pott 
die für eine gewisse Umwälzung sorgte und Ue 
eigenes Verhalten die Entscheidung der diesis 
gen Gaumeisterschaft zu Ihren Ungunsten entea 
Die Lage schien so günstig für die SGOP,, die 
Zeit die Spitze der Tabelle als einzige ungs 
gene Mannschaft des Warthegaues führte, bisa 
Rückspiel mit dem Gaumeister dann das Ungli 
(wenn auch frelich ein selbstverschuldetes) hel 
brach und nicht allein zum Spielverlust fürzz 
SGOP, führte (bekanntlich mußte das Treffen 9 
Stande von 2:0 für DW, noch vor der Halbzelt 0% 
brochen werden), sondern als ziemlich milde su De 
noch einen Sonntag Spielsperre einbrachte, wodl 2, 
zwei weitere Punkte verloren gingen. Dadurch W x; 
die Meisterschaft auch für dieses Jahr für die SSAP 
verloren; denn drei Punkte geren die wiede! 
starktė Elf der DW, Posen einzuholen (bei nur 
noch ausstehenden Spielen), das dürfte aussichl# 
scheinen, wenngleich noch die beiden schweren sp 
in Gnesen und in Kalish für die DW, am SA 
ausstehen, Während es an der Spitze der TA 
im Kampf um die Meisterschaft eine Klärung 
Lage ergab, wurde sie am Tabellenende, wo BIT 
minder heiß gegen den Abstieg in die niedere SH 
ballklasse gekämpft wird, jetzt durch die Streicugi 
der NSG, Freihaus (wegen dreimaligem 
antreten) recht verzwickt. Fünf Mannschaften’ 
es noch, die dafür in Frage kommen, neben 
Freihausern äbzustelgen: DSC., Reichsbahn und. 
Posen sowie die beiden Litzmännstädter Manns 
ten der SGOP. und Unions. Vor allem Uni oBZps 
durch die Streichung und Nichtwertung der, SP 
mit Freihaus schwer getroffen, gehen Ihr dodi A" 
allein 4 Punkte, sondern auch 17:3 Tore verlO 
Am schlechtesten und in schwerster Abstiegsgel 
stehen die Post Posen und SGOP, Litzmannstadt #9 
beide erst 7 Punkte und nur noch in drei bzw: 
Spielen Gelegenheit haben, zu weiteren Punkten g 
kommen, Das Rückspiel zwischen beiden dül 
vermutlich die Entscheidung bringen (am 13.7 
denn sowohl Union 97 (die *on vier Spielen # 
drei daheim, gegen Kallsch, Post und Gnesen, ® 


8 
BE 
| 
| 


If 
il 
| } 


DSC. dürften noch weitere Punkte gewinnen T 
sich damit in Sicherheit bringen, Vor allem um” 
sern zweimaligen Gaumeister SGOP, Litzm aß 
stadt wäre es sehr schade, wenn er sich ni st 
der Gauklasse halten karn. 


Kriegsversehrte Im Sportkampf 


„eh! 
Dab“ der Sport, überhaupt sehr viele Arten MEN 
serer /mannligfaltigen Leibesübungen, eine wid 
Rolle im Wiedergesundungsprozeß unserer Ve 
deten und Versehrten spielen, das Ist allgemein 7 
kannt. Der Sport soll ihnen neben der Freude, 
seine Ausübung mit sich bringt, zum wesentlidi® 
Teil die weitgehende Gesundung,' mehr aber nS 
das Gefühl wiedergeben, ein wollwertiger, lebeng 
kräftiger Mensch zu sein. Wer in diesen Tagen Epp Stie 
der Litzmannstädter Sporthalle dem Kreishandb#f “Statki 
turnier. beiwohnte, halte Geleqenheit zu sehen W., 
welchem Maße dies bereits bei unsern hiesigen R 
wundeten gelungen Ist, die In systematischer 
lung auch durch Leibesübungen wieder zur mögll® i 
völligen Gesundheit geführt werden, Die Kamt 
den des Res.-Lazaretts III schlugen sich übetfZp 
tapfer und sotzten sich trotz ihrer Bewegun WTA, / 
schränktheit voll ein.. Doppelt freute es JeFtur; 
Sportler, zu sehen, wie auch durch Leibesübuntoppypa 
die Schäden des Krieges zu einem wesent N 
Teile gemildert werden können, 


e Kegeln 
auf: — 
Erstaufführung. 


Kammersplele, Gen-Litemann-Str,21. 
Montag, den 31, 1. 
Dienstag, den 1. 2, 19 Uhr, .„Welba 
teufel*, Kdf.2 Teilverkauf, — Mittwoch, 

„Bezauberndes 
Teilverkaul, — Donnerstag, 
3,2., 19 „Kollbrit. F-Miete: Teilverkauf, 
Karlen vom 30 12. gültig, 


neue. Angebote: Schindler, Fridericus- | Kabarett „Tabarin“, Schlageterstr 94 


straße 23, W, 24, 
Poistermbvel zu Kau 


Geschlossen. — 


Fräulein“. 


Programm! Einlat 


rüstungswichtige Rohla und Strom 
benötigt, dio jodon verpllichten: 


De 67 
brung: 


finden Sie auch unter den aroma- 
wahrenden Solall-Zigareitenhülsen. 


oche. Heule latz- | 


geschmack das Richtige. | 
h-Straße 4. 
Mk 


e ein 


h] 


rm)= f 


Seit 757 Jahren qian" } 
SchwobeiArznoimitie! 


der Enhaltung, und N! 


bungi der) Volksaesun® Man 


werde Dich aut 


Dr. Willmar Schwab‘ | 
Leipzig. 


